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Vezugspreis monailich 150 Gulden., woöchemlich v. 88 Gulden, 

in Deuiſchland 150 Goldmarn monarlich. Anzeigen: ble 

S-geiv. Zeile ose Gulden, Reklamezelle 150 Gulden, in 

Veuiſchland 0.30 md 1.50 Golbmark. Abomementa- unp 

Iuheratenaufträge in Polen uach dem Danziger Tageslurs. 

    

    

      

Dehan für die werktätige Bevölbterung der 

Freitag, den 14. Dezember 1923 

Entſpannung im Weſten. 
Direkte Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich. — Neubeſetzung des Pariſer 

Botſchafterpoſtens. — Ausſicht auf ausländiſchen Kredit für Deutſchland. 

9 5 Verhältnis 
rei bereitet ſich 
digung vor. Der 
kürzeſter Zeit wie 
direkte Verhandlungen 3 

franzöſiſchen Regierung in A 

handlungen für einen auslän 

kand ſollen günſtig verlaufen. 

Pariſer 
der be ſetzt werden. 

wiſchen der deutſchen und der 
Usſicht. Auch die Vorver⸗ 
diſchen Krebit an Deutſch⸗ 

W. T.B. berichtet über 

zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 

augenſcheinlich eine gewiſſe Verſtän⸗ 
Botſchafterpoſten dürfte in 

Damit ßt 

dieſe Dinge aus Berlin nach Mitteilungen von 

richteter 
Was 

ten zwei Ausſchüſſe 

ihrem eigenen In 
ten Kapitalflucht 

kann, ſowohl was die 
en Deviſenbeſitzes des 

gung deutſchen Kapita 
anbelangt. Di 

Erfolg münſchen 
angeblichen gros 
auch was die Beteili 
ländiſchen Unternehmungen 
kung der dentſchen Leiſtungsfähigkeit aber, 

zabe des anderen Ausſchuſſes ſe 
Berliner maßgebende 

Ruhrfrage unköslich verknüpft. Die Reichs⸗ 

regierung wird daher vorausſichtlich ſchon in allernäch⸗ 
machen, nunmehr, nachdem der 

ch nach franzöſiſcher und belgi⸗ 
hört hat, mit den 

lungen von 
des Nubr⸗ 

zaſſung der 
Rhein⸗ und 

ſter Zeit den Verſuch 
paffive Widerſtand au⸗ 
ſcher Auffaſſung vollſtändig aufge 

Alliierten zu direkten Verhand 

Renierung über die Zukunft 

Rheinlandes zu kommen. Dieſe Ver⸗ 

ſich auf den Geſamtkomplex der zu 
die Arbeit einzelner 

Regieruug zu 
gebietes und des 
handlungen müſſen 

beziehen, und 
Ausſchüſſe muß daher aufhören, 

löſenden Fragen 
wirtſchaftlicher 

Seite folgendes: 
die von der Reparationskommiſſion zu bilden⸗ 

anbelangt, ſo wird es als felbſt⸗ 

verſtändlich bezeichnet, daß die Reichsregierung auch in 

tereſſe der Tätigkeit des ſogenann⸗ 

ansſchuſſes nur den beſten 
Feſtſtellung des 
Anslandes als 

Is an ans⸗ 
e Feſtſtel⸗ 

die die Auf⸗ 
in ſoll, iſt nach der An⸗ 

n Stellen mit der 

dieſe Verhandlungen beginnen. 

Was die ſogenannten Miaum⸗Berträge betrifft, ſo 

iſt zu bemerken, daß ſie der Notwendicgkeit entſprungen 

ſind, für die nächſte 
dringendſten Not z. 
15. April 1924 terminier 
grundſätzliche Regelung er 

die Verhandlung 

Verhandlungen 
Wäh 

auf die Dauer n 
darüber ſchweben 
Kriſen der letzten W 

und dann durch den Sturz 

licher Weiſe unterbrochen wor 

Ausficht, ſte in nächſter Zeit wieder auſzunehmen. Es 

hlungnahme mit den in Frage 

rzuſtellen und 
daß bereits ein be⸗ 

bſchließenden Verhandlun⸗ 

iſt gelungen, die Fü 
kommenden Finanziers wieder he 

Beſprechungen ſo weit zu 

ſtimmter Termin für die a 

rungsver 
ſich völlig klar darüber, 

um die S 

icht möglich 

för 

gen feſtgeſetzt murde. 

In franzöſriche 
diplomatiſche 

und Frankreich beſtehen. 

zu der Annahme 
ereitende Beijprechn 

den haben und daß ein Schritt Deutſchlands 

zur Eröffnung offizieller Verhandlungen zwiſchen den 

beiden Regierungen aller Vorau⸗ 

dem Ende dieſer Woche erfolgen wird. 

Treiſen wird dazu bemerkt, die bevorſtehenden deutſch⸗ 

franzöſiſchen Berhandlungen wiirden 

tigen Beziehungen wichtigen Fragen umfaſſe⸗ 

franzößiſcher Seite ſcheint die Bedingung geſtellt 

den zu ſein, daß 
aris ernannt werde, der Lann Die 

mit der franzöſiſchen Regie⸗ 

ſichert, daß 
Deutſchland 
gar, Grund 
vor 
ftattaefun 

ſchafter in W 
weiteren Verhandlungen 

vor allem 

runa zu führen hätte. 
Enigegen dieſer Pari 

ichteter Berliner, 5 d 
J. mit der franzöſiſ⸗ 

von unterri 

rung ſeit Auguſt ö. 

deswegen in Fühlung ſtebt, iedoch auf 

bisher ohne Antiwort Jebiieben iſt, nnd 

wiederholten Drängens. 

ie Weſtmarß im Rhein⸗ und Ruhrgebiet. 

daß ſi 

Uebergangszeit der größten und 

u wehren. Sie ſind aber auf den 
t und, wenn bis dahin eine 

zielt werden ſoll, ſo müſſen 

en unverzüglich beginnen. Was die 

D abiliſierung der 
hältniſſe aubelangt, ſo iit man 

landsanleihe 
ich ünd die 

den Verhandlungen durch die inneren 

ochen, zuerſt durch den Hitlervntſch 
des Kabinetts, in bedauer⸗ 

t 

E    

   

ie ohne A 
iſt. Bekan 

den. Nunmehr 

dern, 

n unterrichteten Kreiſen wird ver⸗ 

Verhandlungen zwiſchen 
Man glaubt ſo⸗ 

zu haben, daß 

ein deutſcher 

er Meldung erfährt X.L.B. 
Seite, daß die Reichsregie⸗ 

ſchen Regierung 
drei Vorſchläge 

zwar ſirotz 

  

Aus Berlin wird uns geſchrießben: 

Die Einbeit des wertbeſtändigen, 
mittels wird den Kamen Weitmark (i 

Sämiliche Stadt⸗ und La markb.führen. 
Gebietes übernehm 
Miklionen. Eine weitere 
Renienmark, durch Ansgabe von — 
dreißigjähriger Laukzeit ausgeitattet find. 
ichlüffen des Kab 
Zahlungsmittel in 

Her mögabe der deutſchen Kolbnote i⸗ 
Die Wenmark bant ſich alſo aui 

  

gungen wie die Re 

Kabinetts 

niiche Weitmark mi 
End alle Vorausſeszungen 

den beſetkten 

tenärk auf⸗ 

tugen in Berlin 

Sſicht nach noch vor 
In bieſigen 

alle für die küni⸗ 

    

rbeiniſchen Zahlungs⸗ 
Weſtmark = 1 Gold⸗ 

  

gegeben und die Intereſſen dexr rhelniſeh⸗weſtfäliſchen In⸗ 
duſtrie aufs äußerſte gewahrt. Die Rentenmark b00 fs Iui 
eingebürgert. Ohne Zweifel wird ſich die Einführung der 

Weſtmark in den beſetzien Gepieten ebenſo reibunaslos voll⸗ 
ziehen, ſo daß kein Grund für die Errichtung einer rheiniſchen 
Goldnotenbank, die uur neue Schwierigkeit enſchaffen kaun, 
vorliegt. Das Projekt des Kölner Finanziers Hagen fiebt 
die Fansgabe einer rheiniſchen Note nur gegen Deviſen 
vor. Die Folge würde ein Auffangen von Deviſen ſein, die 

dem Reiche nachher bei der Errichtung der deutſchen Gold⸗ 

notenbank fehlen werden. Schon aus dieſem Grunde iſt die 
Ausgabe der Beßmark eine Erleichterung für die Schaffnna 
einer deuiſchen Goldnote, die nach Anjicht des Währungs⸗ 
kommiſiars Dr. Schacht bereits im Früßlahr 1921 in Uimlauf 
geſetzt werden kann. ů 

alch 

unter⸗ 

—.— 

Der Exiſtenzkampf der Beamten. 

Das Provinzkartell Berlin des Deuiſchen Beamten⸗ 

bundes veranſtaltete geſtern abend Kundgebungen mit 

dem Thema „Der Exiſtenzkampf der Beamten. Nach 

einer lebhaften Ansſprache wurde einſtimmig eine 

Entſchließung angenommen, in der gegen die von der 

Regierung beſchloſſenen Maßnahmen hinſichtlich des 

Perſonalabbanes., der Beſoldungsgeſtaltung und des 

Dienſtleiſtungsmaßes proteſtiert wird. Die Geſamt⸗ 

heit dieſer Maßnahmen bedeutet eine ſchwere Be⸗ 

drohung des Bernfsbeamtentums. Es wird von der 

Reichsregierung gefordert, daß eine Steuerpolitik ge⸗ 

trieben wird, die neben dem Einkommen Beſitz und 

Gewinne aller Art in gerechter Weiſe, erfaßt. Allen 

Preistreibereien müſſe mit allen Mitteln ein Ziel ge⸗ 

ſetzt werden. 

W.T.B. meldet: Das Reichskabinett mußte ſich an⸗ 

geſichts der ſchwierigen Finanzlage des Reiches zu 

ſeinem Bedauern entſchließen, anzuordnen, daß die 

ſobald 

Aus Paris meldek W.L.B.: Der Völkerbund nahm 

am Donnerstag Vormittag nach Beendigung der De⸗ 

batte über die Mandate Erklärungen des Senatspräſi⸗ 

denten der Freien Stadt Danzig Sahm und des ehe⸗ 

maligen polniſchen Miniſterpräſidenten Skirmunt zu 

der Sireitfrage der im Vertrag von Verſailles vor⸗ 

geſehenen Durchfuhr polniſchen Kriegsmaterials durch 

Danziger Gebiet entgegen. Senatspräſident Sahm be⸗ 

antragte, die Entſcheidung des Danziger Oberkom⸗ 

miſſars vom 7. April 1022, die einen Platz auf der 

Holminſel als Lagerſtelle für Explaßyſtoffe vorſiebt, 

aufzuheben und feſtzuſtellen, daß angeſichts der Gefahr 

für Leben und Geſundheit der Dandiger Bevölkerung 

Polen nicht befugt iſt, auf Dänziger Gebiet Tranſit⸗ 

lager für Exploſipſtoffe zu unterhalten. Für die Durch⸗ 

fuhr von Kriegsgerät aller Art, deren Berechtigung 

die Freie Stadt Danzig Polen zuerkennt, ſoll der 

Hafenausſchuß fitr Danzig die erforderlichen Anord⸗ 

nungen in den Einzelfällen treffen. Die Erörterung 

der Frage wurde nach Erwiderung des polniſchen Ver⸗ 

treters auf Freitag vormittag vertagt. Geſtern nach⸗ 

mitiag ſand noch eine Kurze Sitzung ſtait, auf deren 

Tagesordnung u. a. die Frage der Erwerbung der pol⸗ 

niſchen Staatsangehörigkeit der deutſchen Anſiedler in 

Poſen ſteht. Es iſt nach wie vor unbekannt, wann die 

Saaraugelegenheit zur Sprache kommt. 

Der Völkerbundsrat hat geſtern nachmittag in 

heimer Sitzung das Mandat des ů 

die Freie Stadt Danzig, 

d. H, bis zum 22. Februar 1925 verlängert. 
2 ů 

Der „Temps“ veröffentlicht eine eingehende Dar⸗ 

ſtellnug der Streitfrage des polniſchen Kunitions⸗ 

depots in Danzig. Das Blatt bebt dabei hervor. daß 

der Völkerbundskommiſtar in Danzig die polniſchen 

rderungen in dieſer kKerbunderat en als Uderiri n. 

beſteht 

die 

gewiſſe 

Bot⸗ 

ge⸗ 

für   
  

    Sreiu Siudt Deii [N— 

  

Danzig vor dem Völkerbundsrat. 
Mac Donells Mandat um ein Jahr verlängert. 

Me. Donell, für ein Jahr, 

Simelhreis 10.Dauiiger Pfeuultß 

   

      

   
   

    

   
   
   
    

    

     
   

   

  

   

   

        

   

  

   
   
   

    

   

  

   

    

    

    
   

   
   
   

  

   

   
    
   

  

   

    

   
   

    

      

    

    

      

   
   
   

  

   

    

    

     
      

      

    

   

  

   

    

   

    

  

   

ſtelte; Danzig, Am Spendhaus N. 6. 
Poltſcheckaonin: Danzig 2945 

Fernſprecher: Für Shriftleitung 720, 
bhe nzeigen⸗-Annahme, Sen 32 E 
eflellung und PrucKfachen 3290. 

   

14. Jahrg. 

für den 17. Dezember in Ausſicht genommene Gehalts⸗ 
zahlung an Beamte und Angeſtellle für die Welte 
Dezemberhälfte nur zur Hälfte an dieſem Taße ge⸗ 
leiſtet werde. Es iſt in Ausſicht genommen, den Reſt 
am Freitag, den 21. Dezember, auszuzahlen. 

  

Die neuen Steuern im Reich. 

Ueber die dritte Steuernotverordnung, die in ben 
nächſten Wochen exlaſſen werden ſoll, wird mitgeteilt! 
daß ſie die Erfaſſung der Inflationsgewinne unt, 

Gegenſtand haben wird. Es ſei eine ſtarke ſteuerliche 
Heranziehung der Hausbeſtzer und der Obligationen⸗ 

Schuldner vorgeſehen. Ferner iſt eine Mietzinsſteuer 
geplant, die lac den g6damten ſtädtiſchen usbeft 

legt werden ſoll. Voraueſetzung dafür iſt, daß im Lauke⸗ 
des kommenden J . ieten wieder auf ihre, 

Vorkriegshöhe ge ahrſc werden. Bon den Mieterträ 

gen ſollen dann wahrſcheinlich etwa 50. Prozent an de 

Fiskus abgeliefert werden. Dieſe Stener, deren Ertrüpt 

unter Zugrunbelegung der Vorkriegsmieten 2 bis 8 
Milliarden Goldmark ausmachen würde, ſoll den Län⸗ 

dern überlaſſen werden, die ſie waßrſcheinlich ganz⸗ 
oder teilweiſe den Gemeinden zur Verfügung ſtell 

werden. öů 

Wie die „Voff. Zig.“ mitteilt, wird nach dem Vor⸗ 
anſchlag die Lohnſteuer für 19024 monatlich 72 Weilli 

nen Goldmark, aiſo annühernd 900 Milllonen Gol 

mark im Jahre einbringen, eine Summe, die ungef, 
den vierten Teil des ſteuerlichen Geſamtaufkomm 

für das Reich repräſentieren würde. „5 

Der Bnnd deutſcher Mietervereine in Dresden 

nach einer Meldung des „Lokalanz.“ beſchloffen, e 

Telegramm an den Reichspröſidenten, den Reis 

kanzler, den Reichsarbeiks⸗ und den Reichsſinanzs 
miiſter ſowie an den Ueberwachungsansſchuß 
Reichstages zu richten, in welchem mitzeteilt wird, Sa 

der Bundesvorſtand beauftragt worden ſei, ſofort da 

Volksbegehren einzuleiten, falls das Reichsmietgefe 

auſgehoden und Goldmieten eingeführt werden ſolle 

8 

  
   bzw. beſclahnomt, wurde, veröffentlicht einen A 

unter der Reberſchrift⸗ „Dieſen Artikel drucken 
ohne Titel, da ihn ſonſt der Staatsanwalk konftsgiert 
In dieſem Artikel ſetzt das Blatt ſeinen Kampf geßze 
den polniſchen Häige für.8⸗ fort, dem es vorwi 
daß er an ſein Budge für 1924 felbſt nicht glaube⸗ 
nächſt komme wieder einmal unzwei ft eine 
flut von Papiergeld, und außerdem bleibe immer 
ein Deftzit von 75 Billionen, für das der Fi 

miniſter ſelbſt keine Settaehentleäſur deg Wimiß 
ſung wäre nur die ſofortige tlaffung des Miniſterss⸗ 

Wie die Warſchauer Preſſe melbet, hak der euäliſche 
Finanzſachverſtändige Hilton Noung der Regierr 
telegraphiſch mi eteilt, daß er es 

zurückkehrt. D laubt man in poli 

nicht an eine Rückkehr JNoungs, da dieſe praktiſch . 
nür möglich iſt, wenn er Finanzminiſter Kuchars! 
zurücktritt. — 

Obſtruktion im polniſchen Seim 
Stürmiſche Seimſitzung. ———— 

Die geſtrige Seimſitzung nabm einen außervrdent 
lich ſtürmiſchen Berlauf. Die Befreiungsvortei beg 
den Kampf. Als dann⸗der Abgesrdnete Greiß die 

büne beſtieg, ging ſeine Reds Järm unter⸗ſo daß 

vorzog, allein für die Stenographen zu ſprechen O 
jüdiſche Abgeordnete Sommerſtein maächte vun ſeiren 

echt, „nichts zu ſprechen“, Gebrauch Und ſtand ein 
Stunde, ohne ein Wort zu ſagen, anf dem Rednerpul 

während der Saal Sieder jang, aber gleichzeiti⸗ „vers 

ſchiedene Lieder. Auf dieſe Weiſe dauerte die 
ſitzung örei Stunden, ohne daß es zu ens einer 

beit kam. Nätürlich fehlte es auch nicht au Li 
witrdigkeiten, die die Parteien ſich Besteheeng 
Kopf warfen, die aber in wenig ſiehung 

Thema der Tagesordnung „Agrarreform“ fta 

Rußland gegen ſeine Ausſchaltung in der 
Bie der polniſchen Preſſe aus Motkan telegrapbie: 

wird, will öte Somietregierung gegen iede Eutſcheibrna⸗ 

Memelfrage, die obue Teilnahme Rußlands arrſtande 

Proteſt erbeben, da Rußland an B. Pulen 
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der 

  

  

              

‚ ndtterledes brſebten WBoet met und dem Vörkerbundsrat empfaplen bat, die windeſtens ebenſe intereßfierteii, e B.. 

enteeindind eriolgt, Aünlüß wie bet der Diäberigen Berfügungen' In Dreſer Hinfcht Suictiig wudeftens eßenſe imtereferen we 
öemee Colhybtigationen, die grit zu machen und dem, Danziger Hafenrat die Zuweiſung Die Durchführung des Dereeinn üe ha. 

Xach den Be⸗ geeigneter Stellen für die Ausladun⸗ polniſcher Mu⸗Schweis du⸗ Rüißland ols Her, un für bas 

ſoll die Seßmark das einzige nitionstransporte anhein ugellen, bis das, geplante ———— bes aiber andere orßt werden. 

Gebieten len⸗ Eieit kis zurpermanente Hafenbaflin für dieſen Zweck gebant iſt. tal aus der Schweiß nach 

im übent Gleichen S. HBebin⸗ ů ö vertescerein Auslande haben Anwelfung, jen 

WSeus egelirat Ses rs Der polniithe Finanzzuſemmenbruch. Ger erhelten-ein. l 5. 
der Rentenmar- im Kurs oleichzafeßen, lakt, des linken Volksparteiflägels Kurier wird erwogen, die in K 

für einen unbehbinderten Waren⸗ . Das Blais Codienny“, das ſchon harehriech verboten l des Kantons Waur aus⸗



    

        

Internationale g 

        

  
errg essiiden LaMaren, Des ars 

A. ilfe für Deutſchland. 
Der „Soz. Parlamentsbienſt“ ſchreibt: 

Die Zugeßbrigkeil der deutſchen Sozialdemokratie 
Hur „Sozialiſtiſchen Arbeiterinternationale“ und die 
Beteiltgung unſerer Gewerkſchaften an dem „Inter⸗ 
mationalen Gewerkſchatsbund“ wird von der rechts⸗ 
zrabikalen Agitation auch heute noch benutzt, um den 
Spießbürgern das mangelnde Nationalgefühl der So⸗ 
Pee llarzumachen, ohne dafür poſitive Be⸗ 

  

  

eiſe zu erbringen. Was kümmert das die deutſchen 
weiſter vom Schlage der Münchner Bürgerbräu⸗Komö⸗ 

dianten, deren Erganilationen unter Zuhilſenahme 
Ausländiſcher Finanzen aufgebaut wurden und 
deren geiſtige Grundlage wiederum — ſoweit man 
überhaupt von einer ſolihen ſprechen darf — ebenfalls 
Kichts anberes iſt als Einzuhrware aus dem 
Ktalien des Herrn Muſſolini. Dennoch — in Er⸗ 
snangelung wirkſamer Argumente gegen die inter⸗ 
Zatisnale Sozlaldemokratie — verunglimpfen ſie ihre 
Szegner, ohne zu merken, daß ſie ſich damit ſelſt ver⸗ 
leuſtnen. Ein Blick nach Bayern ſchreckt und zeigt, 
avohin uns die völkiſche Proraganda geführt bat, wäh⸗ 
rend die internationale Ideengemeinſchaft der = — 
emokratie und unſerer freien Gewerkſchaften bi 

manches Gute für Deutſchland brachte. 
Erſt jetzt wießber hat der Internationale Gewerk⸗ 

ſchatlähund eine Eingabe an den Völkerbundsrat ge⸗ 
richtei, die eine allgemeine Silisaktion zugunſten der 
notleidenden Bevölkerung Deutſchlands bezwockt. 
Denn auch damit eine praktiſche Wirkung noch nicht er⸗ 
zielt iſt. in hat doch bie Eingade erneut die ganze Welt 
auf die tragiſche Lage Deutſchlands aufmerkſam ge⸗ 
macht. In dem Kampf um die Siedereroberung der 
Weltgunſt die das alte Suſtem leichtfertig verſcherzte, 
wirkt ſich ſo die Handlungsweiſe des Internationalen 
Gewerkſchaftsbundes als ein bedeutendes Plus aus. 
Hinzu kommt die charitative Hilſe, die von ihm und 
zen ihm angeſchloſſenen ausländiſchen Organiſationen 
teit Jabren geleiſtet wird. Wir erinnern nur an die 
auinpferungsvolle Arbeit Es däniſchen Gennßſen 
Kielſen, dauk deſſen Tätigkeit ſeit Jahren bedürf⸗ 
tige deutſche Kinder in Dänemark untergebracht wer⸗ 
den und deſſen Vorbild in Schweden, Norwegen, der 
Tichcchoflogakei und anderen Ländern in den letzten 
Vochen durch international denkende Perfön⸗ 
lichkeiten Nachahmung geäunden bat 

Die rein politiſche Tätigkeit unſerer auswärti⸗ 
gen Freunde rechtiertzigt ebentalls die Internationa⸗ 
lität der Sozialdcmokrutie. ederbolt bet ſich der 
Führer der engliichen Arbeiternartei im Unterhaus 

    

her 

     

   

    

  

   
   

  

     

  

           

    

tegen die paßtve Haltung ſeiner Regierung in der 
Reparationstrage gewandt. Die Haltung des engliſchen     

Vertreters in der Reparatiens kommißion, Bradburn. 
iſt nicht zuletzt auk ſeine entichiedene Haltung und di 
wiederbolten Borſtötze der Arbeitervartei gegen 
Außenpolitik Bonar Laws und Baldwins zurückzufüh⸗ 
ren. Sie verlangen nicht nur Serabjegung der dent⸗ 
ichen Reparationsleiſtungen auf das Maz des Müg⸗ 
lichen, ſondern auch die Reriſion des Veriailler Ver⸗ 
trages in einem für Deutſchland ertr lichen Sinne. 
In dieſem Kampf werden ſie unterstützt von den 
ſogialdemokratiſchen Varteien aller Länder, deren 
Vertreier, ſei es im Völkerbund vder in den Landes⸗ 
Larlamenten, bei jeder Gelegenheit auf eine gerechte 
Behandluna Deutichlands ingewirkt haben. Wieder⸗ 
bolt bat 3. B. der frühßere ſchwediiche Miniterpräſiden! 
Branting im Völferbunbsrat in dieſem Sinne das 
Wort ergzriffen. 

Wenn ſich die ſ⸗ Swerten politiſchen Beſtrebun⸗ 
gen unſerer ar n Freunde, dem deutſchen 
Volke zu belfen, bi nicht in Heionbers erfrenlichem 
Maße auswirfen keanten, dann nur dank der Tät 
ked der Weſterp, Sraefe ünd Koniorien, die Sre & 
gabe nicht nur in einer niederträchtigen Setre g. 

ſchen Htelfer und ihre Seßnnz 

    

     
   

   

    

     

   

    

  

   

wahnwitzige Prodaganda in die Hände zu ſpielen. Sie 
befehden zwar in Worten die Politik Roincares, aber ſie 
ſind in Wirklichkeit dieſenigen, die dieſe Nolitik aus 
Gründen der Selbſterbaltung durch ihre Taktit ſtützen. 
Ste regen ſich auf, wenn Poincars deutſchen Kindern 
den Aumtfenthalt in Frankreich verwehrt, während ſie 
ſelbſt nicht beſſer ſind und in dem umgekehrten Falle 
mit gleichem Maße wie ihr Bundesgenoſſe, der fran⸗ 
zöſiſche Miniſterpräſident, meſſen würden. 

Die Parteidifferenzen in Halle. 
Aus Berlin wird uns geſchrieben: 
Am Sonntag traten in Halle der erweiterte Be⸗ 

ürksvorſtand und die Preßſekommiſſion für das 
Halleſche „Volksblatt“ zu einer Sitzung zuſammen, in 
der ſie „mit beachtlicher Mehrheit“ eine Entſchlie⸗ 
bung annahmen, in der es beißt: 

„Die Ozwoiltien, die zweifellos die Mehrhbeit der 
Parteimitglieder binter ſich bat, erſtrebt durch 
freie Meinunasänßerung und fachliche Ausein⸗ 
anderi prinzirielle und zaktiſche Fragen eine 
0 und euch vrganifateriiche Keuvrien⸗ 
mierung „Demokratie und Meinungsfreibeit 
ünd die Vorausſetzungen zur Ersbaltung und Stärkung der 
Partei. Es itt das unverbrücsts techt aller Parteimit⸗- 
alieder, unter Einhaltung der 'aliſtlien Grundſätze 
1üdre Meinung frei zu 2 Deder Auſchlag 
auf diejes Recht wird an dem entſchloſenen Widerſtande 
der Par⸗ glieder zerſchellen. 

uch dieſem Bekenntnis zrr Meinnugsfreiheit be⸗ 
ſchäftigte ſich die Sitzung auch mit der politiſchen W8. 
tung des „Volksblatt“ und kam nach eingehender Aus⸗ 
ſprache zu folgendem Beſchluß: 

„den Genvßen O. Schulz ven ſeinem Voſten ald politi⸗ 
icher Redakteur zu enibeben und die volitiſche Leitung 
des „olksblatts“ vorläufig dem Genoßfen Kaſpatek zu 
übertraven 
Tags darauf, am Moniag früh, wurde dem Genoſſen 

Schulz der Zutriit zur Resaktior verwehrt. Am Mon⸗ 
ich eine Parteiverſammlungſ in Halle mit 

egen 1 timmen ſich gegen den Beichluß des er⸗ 
ten Bezirksvorſtandes und der Prefiekommiſſion, 

alſo für das Verbleiben des Genoßen Schulz in der 
Redaktion aus. 

Ju dieſen Vorgüngen in Halle nahm der Partei⸗ 
voritaus in jeiner Sisung am Mittwoch Stellung. Er 
faßte den Beichluß. Bezirksvorſtand und Preſſekom⸗ 
ninion in Halle aufzufordern, den Beichluß gegen den 
Genonen Schulz bebingungslos aufzubeben und be⸗ 

ftragte die Genoiſen Wels, Crispien und Ludwig, 
äin Calle verisulich einzugreiſen und dafür Sorge zu 
tragen, daß dort wieder geordneie Parteiverhältniſſe 
einkehren. 

Der Reichsrat gegen Helfferich. 
Die vom Zentralausichuß der Reichsbank vorge⸗ 

ichlagene Kandidatur Dr. Helfferichs zum Reichsbank⸗ 
vräfihenten, die wegen der unglücklichen Kriegsfinan⸗ 
ziernng Sdes Samaligen Kinanzminmers und noch mehr 
wegen der nach dem Kriege von Selfferich vertretenen 
deutichnationalen Politik in allen republikaniſch ge⸗ 
ünntien Kreiſen beitigſten Unwillen erregt hatte, iſt 
geſtern von dem Reichsrat abgelehnt worden. Alle 
Länder mit Ansnahme von iᷣ 
Helfierich. Dez Reichsrat, ber das Vorichlagsrecht ür 
die Beietzung des Reichsbankrräñbinms hat, wird ſich 

icheinlich für den Sã Sskommifer Dr. Schacht 
enticheiden. Dr. Schecht hat nur die Stimme Bayerns 
gegen ſich. 

Ein gräflicker Hetbserräier. Kor dem Leipziger 
Staatsgerichtsbos zum Schnze der Neuublif begann 
Eitern nuter dem Bernte des Senatsvröfibdenten Dr. 

Schmidt die Verbantlung 
Sünter v. S. Schulenburg, der beichuldigt wird. in den 
Jabren 2919. Furch ‚erigeietzir Sandlängen hochver⸗ 

  

    

    
   

  

   
  
   

     

    

   

  

      
     

    

    

      

  

  

eigenen Gundesgenoſten, den Nationaltſten, durch eine 

Banern ſtimmten gegen 

gegen den Graſen Kar! 
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Rheinlande betrleben und zur Vorbereitung dieſes 
Hochverrats ſich mit einer fremden Regterung einge⸗ 
laſſen zu haben. 

Die Diätenſchlucker. 
In der beutſchnatlonalen „Danziger Allgemeinen Zeitunge 

kinden ſich die folgenden wenig anſtändigen Verſe über die 
Bolksvertretung: 

Schön dumm, wenn ſie ſich ſorgen täten 
Um Gragen. längſt ſchon überloht, 
Hier geßt's um's Höchſte: um Diäten, 
Die kriegt man nur, fvlang' man klebt! 

Demgegenüber ſei folgendes feſtgeſtellt: Der ſozialdemo⸗ 
kratiſche Präſtdent des Reichstages ſtellte den Antrag, die 
Zahl der hier jo ſchäbig angegriffenen „Diätenſchlucker“ auf 
die Hälfte zu vermindern, der ſozialdemokratiſche Vizepräſt⸗ 
dent Dittmann erklärte ſich mit einer gerlngeren Verminde⸗ 
rung der Abgeordneten einverſtanden, die Soztaldemokraten 
Dr. Braun und Keil ſtellten dementſprechende Anträge. Die 
deutſchnationalen Abgeordneten Schultz⸗Bromberg und War⸗ 
mutb wehrten ſich mit Händen und Füßen gegen ſede Reform 
— ſie ſind gegen das Parlament, aber für möglichſt viele 
Parlamentarier allas „Diätenſchlucker“ —, und fämtliche 
deutſchnattonalen Bertreter im Wahlausſchuß ſtimmten ein⸗ 
mültig alle Anträge anſ Verminderung der Abgeordnetenzahl 
nieder! Sie wollen nict weniger Diäten, ſondern wollen ſie 
ſelbſt ſchlucken — das iſt das ganze Geheimnis! Damit ſtimmt 
es überein, dat un jedem Diätenzahltage im Reichstag die 
deutſchvölkiſchen und die deutſchnationalen Abgeordneten — 
vermögende Landwirte, Zeitungsverleger, Bezieher von 
Staatspenſionen und Beamtengebältern — als erſte an der 
Kaſſe ſtehen, buchſtäblich „anſteben“, damit ſie vor den Unbe⸗ 
nriftelten aus den anderen Parteien ihre Diäten erhalten 
können! So ſieht das Bild dieſer Volksvertreter aus. 

  

Der fächſiſche Landtag wählte in ſeiner geſtrigen 
Sitzung einen fünfzehngliedrigen Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuß, der die Amtstätigkeit des früheren Miniſter⸗ 
präſiͤenten Dr. Zeigner und die Führung des Straf⸗ 
verfahrens gegen ihn zu unterſuchen haben wird. Die 
ferner in Ausſicht genommene Wahl eines parlamen⸗ 
tariſchen Unterſuchungsausſchuſſes für die mit dem 
Einrücken der Reichswehr in Sachſen zuſammen⸗ 
hängenden Beſchwerden uſw. mußte verſchoben wer⸗ 
den, da die Deutſchnationalen ihre Beteiligung an dem 
Ausſchuß ablehnten. — — — 

Beendiaung des öſterreichiſchen Poliltreiks. Nach lan⸗ 
gen Verhandlungen iſt es gelungen, eine Einiaung zwiſchen 
Regierung und Bundesangeſtellten berbeizuführen, ſo daß 
der Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Telephonſtreik nach dreitäaiger 
Dauer noch im Laufe des beutigen Tages beendet ſein 
dürfte. Entſprechend den früberen Gewerkſchaftsbeſchlüſſen 
müften die Vereinbarungen noch von den Gewerkſchaftsvor⸗ 
ſtänden gutgehbeißen werden. Die Annahme durch die Ge⸗ 
werkſchaftsvorſtände gilt aber als ſicher. Die Kompromiß⸗ 
jormel, auf die man ſich einiate, ſiebt vor. daß die Dezember⸗ 
bezüge ſämtlicher Bundesangeſtellten um 70 000 Kroner er⸗ 
böht werden. Die Regierung erklärt ſich auch bereit. im 
Falle eines ſtarken Steigens des Index wegen Gewäbrung 
einer Inderzulage in Berbanblungen mit den Bundesanae⸗ 
ſtellten einautreten. 

Die Frauen im engliſchen Unterhans. So konſervativ 
find die engliſchen Wähler auch beim Niederbruch Baldwins 
dech geölieben, daß ſie nur ſieben weidliche Abgeordnete ins 
Parlament gewäblt baben. Und mit der engliſchen Ritter⸗ 
lichkeit wähßrend der „Wablbewegung“ war es auch nur foſo. 
In einer Wahlverjammlung, die Ladn Peren zugunſten ihres 
Vaters, einen bekannten Konſervativen, veranſtaltete, kam 
es zu müſten und rohen Raudauſzenen, wie ſie in der britl⸗ 
ichen Wahlseſchichte glücklicherweiſe bisher noch nie vorge⸗ 
kommen find. Die Rednerin wurde foriwährend unuier⸗ 
brochen, und als ſſte ſich knoßer nicht niederbrüllen laſſen 
wollte, nnerde aus der Mitte der Zubörerſchaft, unter welcher 
das weibliche Element vorherrſchend war, ein ſchweres Me⸗ 
tallſtück auf die Rednertribüne geworfen. Ladn Perey wurde 
in der Seite geiroffen und mußte ſofort nach ihrem Wagen 
gebracht merden, deſſen Tür von unbekannter Hand ſo heftig 
zugeſchlagen wurde, daß der Arm der Dame eingeklemmt 
und dieſe ziemlich ſchwer verletzt wurde. Das Kutompbil 
Wuarpe bei der Abfabrt mit Steinen und Kot beworfen und 

    

ergraute militäriiche Gürdenträger, wie den Kriegsminiſter 

Frennde im IAnland, ſondern aut Darin it i räteriſche Unternebmungen der Lestrennung der Ladn Peren ausgepſiffen. — —''''''' ' ' ——— ——— ————PPPPPDP 
Offisziere am Obr vnd ſchlug ſie auf den Rücken; er redete Herrgott von Wilhelms Gnaden. 

Sir entaebhmen ber .S. c. M.- Lechfdhigrnd 
anit Læisenber Arpnir Scichrisne SSerES es militgrikiichren Herrgotis: 

Freuisiche Komziß bai firts auf gnie Besirbrngen 
E= zieden Sstt gehalttcn. Schau Der azser 11 Entrcnen öAlliicricz De OPrn: And gar rer Prrs 
Dicbeln, der ja mit Lh enf Du ant Su Ranb, Sesch! 

ün it den Serreidee Sarnm Ser 
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nnò den Cbek des Militärkabinents, an: „Ihr alten Schafs⸗ 
köpfe“. Sie wußten, was ſie Gott und dem Kaiſer ſchuldig 
waren, und mudſten nicht! 

Unier alter Militarismus war in der Tat eine Theokratie, 
ein Gattesfaat. Der Superintendent non Allenſtein hat den 
Ragel au den Kopf getroffen: sem Herrn der Heerjcharen 
dis zum Serrn IUintervifizier hinab lanter Herrgötter. Ich 

re Kich, däaß dieſes Militarvrerhälinis des lieben 
tes niStt auch äußerlich Ausdruck gefunden hat. Man hat 
zwar gelegentlich, ſtatt mit dem althergebrachten Halle⸗ 

Uniab, mit einem ichneidigen Hurra gechrt; aber einen 
Dienßsarad bei man ihm zu verleihen verabſäumt, ihn auch 
nicht ia der Esl. preusiſchen Rangliſte geiähri. Nun, viel⸗ 
leicht läst ßich Las nachhalen, wenn der inbrünſtige Stoß⸗ 
keui3er ˖es Srafen Beſtarv und ſeiner Getreuen — „zurück 
Wr algemeinen Sehrpflicht!“ einmal Erhörung findet. 
Superintendent Sedemann kann dann die Feſtpredigt hal⸗ 
ten. wenn die Kilitariſierung des lieben Gottes glöcklich 
rokzonen wird, und er wird ſeine Sache vom „Achtung! 
Stihgedandea“ bis zum „Hmen! Mührt euch“ gewiß aus⸗ Zezeichnet machen. Sir werbens ſchen ſchaffen, wenn es nur 
rit der Gottesfurcht militsriſch klanpt⸗ Dr. Froſch, 

   

  

HNatiehe Rarabe. Gans wie bei Gilbeirt. Mar Osboru, 
ber Maßlans bPerein bat und die Leitungen der rafnichen Ve⸗ 
dernuns im allgemcinen lobend Seuxteilt. ſchreibt in der-Voß. 
3 in einer Schilderung einer Moskaner Parade: 
apallerbe⸗Attacke? Die Zuichaner treten zuröck, der Miatz 

s Sanm krei gerzaßt. Und ſie ſauſen beren, im rafenden 
mit ihren flinken, klcincn. glänzend ausfebenden 

en Fferdchen. Die Offizicre mit geſchwungenem 
Krmmiödel verans Sinterber, bicht gedrängt, in wahn⸗ 
witigen Temro Lie Mannichaft mit eingeleaten Launzen. Die 
Fabucher, Rir Schrelje nud Mäbnen der Pferde. die Wäntel 
kliegen. Der Boden drühnt vom Gciraprel der Hufe. Hui 
—Hi—bri. ... Ich weiß nicht — das kam mir ſo bekaunt 
vor, faste icß as anberen Tage au einem ruffſchen Mekaun⸗ 
ten alß mir van Sieier Sleue ibrachen .Daß ſaßk jg faßt aus 
kaie amt hern empelhoſer Fels in Berlin zu Zeiten Wil⸗ 
Hekmas , Er icmunteltr unt lächeite:-Nurn ja. bas in eben 
Wilitar“ ifen Ste anch“ pohrie ich meiter. was man 
zamals Ert anz in Denbchland geiagt bat? Manu meinfe: 

al geacht wird und ein Maſchines⸗ 
Masen, Ies Sleikt kein Rann und 
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Selte wieder: „Vun ja, im Kriege. 

Das kommt wir auch ke lannt vor.“ jagte i0h.



Nr. 292 14. Jahrgang. 

Danziger Nachrichten. 

Neue Munitionsverladung im Hafen. 
Allen Warnungen und Proteſten zum Trotz wird 

der Danziger Hafen immer wieder von polniſcher 

Seite zu Munitivnslöſchuntzen benutzt. Heute ſoll der 

norwegiſche Dampfer „Verona“ mit 350 To. Pulver 

aus Amerika im Hafen eintreffen. Entgegen den be⸗ 

ſtehenden Vorſchriften ſoll die Löſchung mitten im 
Hafengebtet erfolgen. Es braucht⸗nur auf die zahl⸗ 

reichen in letzter Zeit in den verſchiedenſten Ländern 
erfolgten Munitionsexploſionen hingewieſen zu wer⸗ 
den, um die Gerährlichkeit dleſes Beginnens dardu⸗ 
ſtellen, Es iſt zwar bisher bei den chegbenge Muni⸗ 

tionsverladungen alles glimpflich abgegangen, aber 

wer weiß, welche kleinen Umſtände genügen, um der⸗ 

artige gefährliche Löſchungen zur Exploſion zu brin⸗ 
gen, wird gegen dieſe Gefährbung nicht nur des Hafen⸗ 

gebietes, ſondern auch ſeiner weiteren Nachbarſchaft 
und damit von Leib und Leben der Bevölkerung ſcharf 
proteſtiert. 

Auf der augenblicklichen Tagung des Völkerbunds⸗ 

rates in Paris ſoll-Ja endgültig- über die Zuweiſung 
eines Platzes im Hafen für die Unterbringung von 

polniſchem Kriegsmaterial entſchieden werden. Hoßient⸗ 

lich wird der Bölkerbundsrat nun endlich dem gefähr⸗ 

lichen Spiel der Munitionstransporte über den Hafen 
ein Ende machen. Es iſt wirklich nicht einzuſehen, 

weswegen ſich Polen nicht des dafür bedeutend gün⸗ 
ſtiger gelegenen Hafens von Gedingen bedient. Daß 

die Berladungen dort vorgenommen werden können, 
iſt bereits durch die Praris bewieſen und dort mürde 

eine Gefährdung von⸗ Menſchenleben und wertvollen 

Sachgütern nur in verſchwindend kleinerem Maße vor⸗ 

handen ſein. Werden die Mahnungen von den ver⸗ 

antwortlichen Stellen, von denen in erſter Linie doch 

der Hafenausſchuß in Frage kommt, wirklich erſt dann 

gehört werden, wenn ein Unglück paſſiert iſt? 

  

Die Preisberechnung nach dem Kurs. 

Die Frage, ob Verkäufe nach dem Sprechkurs oder nach 
dem amtlichen Kurs getätigt werden ſollen, war für Danzig 
bis vor einigen Wochen, vor der Einführung der Gulden⸗ 
währung, von großem Intereſſe für jeden Käuſer. Auch 

heute iſt dieſe Frage nicht ohne Bedeutung. Wir haben im⸗ 

mer noch Verbindung mit niedergehenden Währungen, und 

die Bedeutung bleibt für die Rechtſprechung beſtehen. Für 

Danzig liegen zwei typiſche Rechtsfälle vor. In dem einen 

handelt es ſich um die Anwendung des amilichen Kurſes, im 

andern um die Berechnung nach dem Sprechkurs. ů 

Das erſte Verfahren wurde in Danzig in vielen Geichäften 

angewendet. Der Kaufmann. der die Vreiſe nach dem amt⸗ 

lichen Kurs berechnete, konnte ſich jeweils nach der— Feſt⸗ 

jetzung der Kurſe mittags zu dieſem, Kurjie jo viel Dollar 

kaufen, als er bis zum nächſten Mittag vorausſichtlich zum 

Umtauich ſeiner Papiermark gebrauchen würde. Die Preiſe 

wüurden dann für dieſen Tag nach 
dem er Dollar eingekauft hatte. Der Kaufmann Machwitz 

hatte nun, als der geſchätzte Umſaß erreicht war, den Verkauf 

bis zum neuen Einkauf von Dollars und dementijprechender 

Berechnung der Preiſe eingeſtellt. Er wurde dieſerhalb be⸗ 

kanntlich wegen Berkaufsverweigerung beſtraft. 

In dem zweiten Fall handelte es ſich um eine Anklage 

gegen ein Warenhaus. Dieſes nahm die Preisfeßiedung nach 

dem zweiten Syſtem vor. Hierbei wurde der jem e Sprech⸗ 

kurs zugrunde gelegt. Es, ſaß fortgeſetzt ein Bertreter des 

Warenthauſes am Fernſpretber und erkandigte ſcch nach dem 

jeweiligen Kurſe, der ſtändig ſchwankte, meiſtens mit der 

Tendenz nach oben hin. Die Zahl des Kurſes mar niemals 

beſtimmt, ſondern ſtets unbeüimmt von = bis. Das Waren⸗ 

haus fuchte ſich dann eine Zahl aus und gab dann allen Ver⸗ 

käufern auf, von ſofart nach dieſem Kurſe zu verkaußen. Jeder 

Verkäuſer mußte ich dann eine neue Tabelle aufſtellen. Dieſe 

Umrechnung konnte ſich am Tage zebnmal wiederbolen. Da⸗ 

durch wurden die Verkäuferinnen ſehr belaſtet und das Ge⸗ 

  

   
   

  

ſchäft ſehr unruhi⸗. Es wurde nun feſtgeſtellt, das im Waren⸗ 

bollfe Kurjſs teilweiſe häher waren als die augenblicklicken 
  

Sprechkurie, die der Geſchäſtsführer angegeben hatte. Es lag 

alſo eine ſtrafbare Preisſteige Der Geſchäftsfübrer 

mürde megen fahrlät 2803 Sressklagt. aber 

jetzt vom Gericht freigei weil eine Fahrläiſiokeit bei 

ihm nicht vorliege, ſondern die Straſtat nur von den Ver⸗ 

käuferinnen begangen wäre. Eine Klärung, mie weit das 

zweite Verfahren alſo mit den geſetzlichen Beſtimmungen in 

Einkkang ſtebi, iſt nicht erfolgt. 

  

     

   

  

   

  

Lehrwerkſtatt für Emigranten in Dauzig. 

Im Jahbre 1880 wurde in Petersbura die Geſestichaſt 

„Drſ“ gearündet, di 
Bevolkerung. ins 
zur produktiven 
wirtſchaft — zu erleitbtern. Iu dieſem Zweck wurden in den 

verſchiedeniten Staaten Lehrwerkſtätten. Särtnereien unt 

        

    
    
    
    

  

     
landwirtſchafiliche Muſterbeiriebe eingerichtet. Die Mittel 

und Sammiun⸗ 
daau wurden durch lüdiſche Organiſationen 

gen aufgebracht. In Danzig iſt am 22. Oktober eine Lehr⸗        
   
    

   

  

    

anttalt für Elektrotechnik eröffnet worden. in der 18 jüngere 

füdiſche Emigranten aus Rußland ibre Ausbikdung erbal⸗ 
die durch die polniſche ten. Es handett ſich um Perjonen⸗ 

Ausweifmnasprarts aach Dansia verſchlanen 

und nun im Answandererlaner auf 
zwecks Weiterreiſe nach überfeeiichen n 

entſtekenden Koſten werden, ſoweik ſie nicbn 

Mitteln beſtritten werden können. 
aufgebracht. 

n ſo ausagecbildet. 
ifizierte Arbeiter 

Das Danziaer Komitee beoblichtiat ferner die 
einer Sehrwerthatt fär Damenſchneiderei⸗ 

niiatienen 

Die Paketge naß 

S V ne 8s Pl. bis à Kür. 120 
35 ketb. 180. Sf., bis 7 Kgr. 140 xeſp. St 

reip. 20 Äf., Bis 9 Kgr. 106 refp. 
SD Vi., bis 11 Kar. 1 eſt 

3 V. 315 13 Kar 
5 Pf. bis 15 Kar. 
à Pf, bis 17 Agr. 860 reſv. 5.0 f. bis 1 

550 Pf. Außer dieen Sätzen iſt wie⸗ bisher zür jedes Pat 

nach Deniſchl. n Oſtwpreußen —eine 
EUAN MafNnirren ar enir 

  

      

  

     

        

   
    
   
   

      

   
   

  

         

    

   

  

   
   

   
    

   

  

   
   

  

   
   
   

      

   
    

   

      
    

    

   

   
   
   
   

    

    

dem Kurſe feſtgeietzt, zu 

Pußren nas Sertlälan Vrd, wtt Wirkung 
vom 52 Vone s wle folgt feſtgeiebt- 5is s Kgr. k. Aone. 

Wertpakete nach Deutlchland zugelaßßen. Als lolche kön⸗ 
nen Makete eingelieferk werben, deren Wriangase 10c)e Gold⸗ 
Berſiche d. U eöllbren iür Werioatet min überſteigt. Vle 

riicherungögebübren üir Wertpakete ſind die glei W 
im innerfreiſtäbtiſchen Verkehr. e aleichen wie 

  

Steuerklagen der Gaſtwirte. 
In der geſtrigen Verſammlung betz Gaſtwirtevereins 

blelk Herr Bubliig einen Vortraß über Steuerfranen und 
kam zu dem Ergebnis daß der Gaſtwirtsſtand der am mei⸗ 
ſten beſteuerte aller Gewerdeſtinde ſei. Die am drückend⸗ 
ſten empfundene und ungerechteſte aller Stieuern ſel die 
ümfaßtener. Verſchärft werde ſie durch die beſondere 
iimſatz⸗ oder Hockerſteuer. Erſchwerend trete die vorge⸗ 
ſchriebene wöchentliche Abrechnung bei diefer Steuerart 
hinzu. Kich die Berechtiguna der Sohnſummenſteuer könne 
nicht eingeſehen werden. Geradezu der Auswuchs aller 
Steuern ſei dic Liuſtbarkeitsener. die in der Haupt. 
ſache das Vergnügen des kleinen Mannes verteuere und 
desbalb unſozial ſel. In allebem kämen bann noch die in⸗ 
direkten Stettern in Jorm von Tabak⸗, Sprit⸗, Bierſteuern 
Und öertleichen. Der Vortragende zva aus ſeinen Ausfüö⸗ 

rungen die Schlußfolgerung, daß eine aründliche Retorm 
des Steuerweſenz nötia ſei. 
Von der Verfammluna der, Guttempler in den Werft⸗ 
ſälen waren die Gaſtwirte nicht ſehr erkrent. Eine Anre⸗ 
gueng qus der Mitte der Verlammleng demmschſt eine öſſent⸗ 
liche Gegenverfammlung einzuberufen und hlerzu auch dte 
Guttempler einzuladen, fand nicht gendgend Unterſtüung. 
Ueber neue Tarifvertbandlungen mit den Arbeit⸗ 
nenmern des Gewerbes berichtete Herr Laurentowſfki. Ate 
wichſtiaſte Frage in dleſen Verbandlungen bildete die künk⸗ 
tige Regelung der Arbeitszeit. Von Arbeitasber⸗ 
feite wurde eine tögliche Arbettzeit von 11t Stun⸗ 
den gefordert (Warum nicht gleich 21 Stunben?h.Die 
Arheitnehmer wollen Über eine Arbeitszeit von 60 Stunden 
17 Tage a 8i⸗ Sinnden] nich binausgehen. Von ber Rege⸗ 
lung dlejer Frage würde auch die Geſtaltung der neu dur 
vereinbarenden Lubnfätze abbüngen. Hierbei fordern die 

Angeitellten u. a. die Beißeßaltuna der wöchentlichen Lohn⸗ 

zahlung. mäßrend die-Geichäftsinbaber mieder au der frühe⸗ 
ren mönatlichen Lohnzablung zurückzukekren wüniſchen. Zum 
Sthlußt hörte die Kerſammluna einen Vortraa Sber die An⸗ 

altederuna einer Gatwärts⸗Fachſchule an He allgemeine ge⸗ 

werbliche Fortbildungsſchule. ů 

  

Tagesordunna zutr Stadtverordnetenſitzung am Dienstaa, 
16, Dezemhber 1923. nachmittaas 4 thbr. A. Oeffemliche 

Sitzung: Beurlaubung von Stadtverordneten. — Anträge 

von Siadtverordneten, betreffend a) Rückzahluna der gekün⸗ 

dialen Stadtanleihen. in Verbindung mit der Eingabe des 

Schunnerbandes der Inbaber dieſer Anleiben. bi Verringe⸗ 

rung der Zahl der Beamten im Schulweſen. — Wahl: al von 

zwei Sachnerſtändigen zur Beautochtuns von Entichädi⸗ 

aunasauſprüchen für durch Desinſektion verurfachte, Beſchä⸗ 

diaungen. b) eines Schiedsmannes für den 50.733. Stadtbe⸗ 

zirk. — Penſionierunaen.— Entlaſtung folgender Jabres⸗ 

rechnungen: al der Grunderwerbsrerwaltuna für 18321. b) 

des Krankenhanſcs für 1021. c) der Schuldenverwaltung für 

1921, c) der „Befonderen Bewilliaungen“ für 1321. cl der 

Gasverwaltung für 192t, kl der Elektrizitätsverwaltune für 

1921. Li der Schulrerwaltung für 1821. hi der Stadebäücheret 

für 1921. des Stabtmuſeums für 1031 kl ber Handels⸗ 
anſtalien für 1921. — Umttellung des Theaterbetrteßes. — 

Berichtertattung und Anträge des Petitions⸗Ausſchuſſes. — 

B. Gebeime Sisung: Verhbachtungen. Vermietungen., Ner⸗ 

äukerungen, Be hebungen, Erwerhungen., Grhöknn⸗ 

gen. Hehertraaungen. Tauichvertröae (Fluchtlinien). Ver⸗ 

gleiche uſw. — Witwengeld., Rudelohn. Unterſtüszungen Ufm. 

Tödliaer Strahßenbahnnnfall. Geſtern abend gegen 6 Uhr 

ereignete ſich in der Kartßönier Straße, in der Nähe von 

Stepruhn ein ſchwerer Strakenbahbnunfall dem der, 16 Jabre 

ältr in unſerm Berkag ßeſchärtiate Arheitsburſcde Soenttas 

zum WSyfer fiel. Er veriechte bei der Einfahrt in die Weiche 

vom Vorderperron des Anßänsers abänterinaen und acrriet 

dabei unter die Räder des Bagens. Obwobl die Waaen 

ſufort zum Halten gebracht wurden. baite der Berunalückte 

ſo ſchwere Verlezunaen erlitten. daß er beßinnnnaslos ins 

Crünkenbaus gebracht werden muste, wo er bald nach ſeiner 

Einlicferuna verſtorh. Der Narfall mag ernent ein⸗ War⸗ 

nung ſein. daß leichtiertige Abipringen von der Straken⸗ 

bahn zu unterlafken. ů 

Wöyi⸗Kränkuna der Alkoholverksujattlellen. Ein Kanhnann 

am Kiſchmarkt beuntraste. ihm die Erlaubnis zum Verkauf 

von Kvirituoſen in Klaichen su erteilen. 

erteilte die Krlauhßnis. Das Vyliseipräftdium leste Beruinta 

ein. Der Besirksausſchuß boß die Entſcheidung des Stadt⸗ 

ausickußes auf und verſasgte die Geneßmianna. Die Ge⸗ 

kegenseit zum Alkoholperbrauch müßſe eingeſchränkt werden. 

In einem zweiten Falle lag Lie Sache ebenſo- Hier bob der 

Besirksausſchuß die Genehmlanng des Stabtausſchußes auk⸗ 

weil durchaus eine Verminderung der Verkaufsſtätten vor⸗ 

genommen werden müſſe. 

Taſchendiebſtahl in der Markthalle. Am Mittwoch, vor⸗ 

mittags 10 itör, wurde eine mit Sealmwantel und ſchwargem 

Hut bekleidete Frau in der Markidalle ſeſtürnommnen. weil ſie 

vermutlich einer Fieſigen Kanfmannsfrau das Portemonnadie 

aus der Handtaſche getahlen bat. Das Portemonnaie mit 

Inhalt wurde in der Nähe der ſeſtgenommenen Frau gefun⸗ 

den. Dieſer konnte der Diebſtabl jedoch bisher nicht einwand⸗ 

krei nachnewieſen werden. Alle Verſonen. die die Berdächtine 

am Tatort geſeben haben und zweckdienliche Angaben machen 

Sönnen, werden gebeten, ſich auf Zimmer 3 des Poliärl⸗ 
prüßdiums zu melden. ö‚ 

ů Der Segen des Stiilens. Durch den Veralei einer 
Stillfiatiſtik aus dem Jasre 1875 mit einer ſolcken aus dem 

Wochenſchrint, wweiche nroß Behenung ———— 0 —— Aroße ů — EAb. 

der Mütter au und wie lich die Berbältniſſe in zieſer 
Hͤicht nebeßßert baben. Gs. Jande 

Württembergiſchen Oberarétes Miedingen. 

15 Ortſchaften nur 
Wübrend 1 von 

in 4 bächſtens 60 bis 68 Prozent der 

Sauglinge geſtilit wurden,. veine jett in 8 Oriichaften 

ichlechteſte Ergebnis iſt 
war, uh deh int. genenüäh 

haupt u geſti Bege 

alin beute i8 Prozent aller Säualinge aeßtil, wäßren)⸗ 

Sur 85. Prozenk bie Müntterbruit er Wäten, Hemtt Gest eine 
Beſiernusder Gsfamkſter; ichteit innerbalb 

des erſten Lebeuskahres Parallel⸗ Wäbrend 1 

Prozent der⸗ inge ftarben, ind es beute unr uoch 12 

Prozeut. Die Urſachen für äle Seßternna des Stifkwillens 

Aud einmal die vde unddere Likbunn Ser Aersie in 
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Der Stadtandſchns 
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Un den 
Der Onxotbekengtänbigerverband blelt 
Auka der Biktsrieaſchule eine Abergus 
lung ab, in welcher gegen Artikel 
Stellung genommen wurbe. Der Vorſitende, Sberieh 
Wilms, berichtete in ausfüßrlicher 
kKandekommen detz berüchtigten Arilkers und ging dann 
p0 ber ein Mängel und Unklarbeiten, die demſeißen aubaſt 

H Paffung in krafſem Widerſprn 

welcher her gegenwä 
reſorm in keiner Weiſe geändert werden ſollte; 
aber dieſer Zuſtaud auf das enllchiedenſte geändert wird, 5⸗ 
wies er an folgenden Punkten nach: ü —.— 

I. werden die Gläubiger, die nach dem 1. Januar 1622 
ausgelleben haben, aller Aufwertungsanfprüche beraubt: 
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Dis 
Schiffswerften And 

E Schmilinski) A.⸗G. Hamburg d. 

Intereſſe 
ten, um rüß 

Motoren in gemeinſamer Ar 

nächſten 
der Austauſch von Auffich 

Schmalzpreis⸗Ueberſchreitung. 
Georg Valtinak in Danzig⸗Langfahr.. itro 

durch Urteil des Schöffengeriches vom 90. Norsriß 

159 Gulden Geldſtrafe. itt Kichmeiereumnge all⸗ 

en 
Kils Schmalz 135 00½ M 

Preisausbang der Prei martet 

Das Lindenkabarett neranftaltet 
feiertagen im feſtlich geichmückten Saale des 

belm⸗Schützenbauſ be⸗ rit 

gezeichnetem Proßgramm. ü 

kaasvorſtellungen zu ermäßigten Areu⸗ 

ſiebe Inferat in der beutigen Ausgabe de 

ſtimme“. 

Todesfälle. Nutſcher 
Wwe. Karoline Bielfelot 

1 Dollar im Kreit 
„ — * 

  

   

    

      

ut heſuchte ů 
2 Pes 2 rungsg 

elſe ber dan S 

Vor allem betonte er, baß de⸗ ttkel in ſei⸗ 
ů e zu der Erkl⸗ 

des Senators Dr. Voikmann vom &. November. 
e Rechtäzuſtand durch die Wäbrirſg 

inwieie 

2, wird das Sverrgeſetz dadurch illuße Machl, daß d 
Anipruch nach dem 18. Jannar 1021 Peügeeit 
während nach dem Sperrgejetz dieſes bis zum 1. 
0 möglich war; 

unmirkſam gemacht, m⸗ 
15. Januar 1924 ſeibe Auſprüche geltend gema 
Welche Schwierttzkeiten bei diefer Anſpruchßerbehang tEis 
ergeben können, wies Redner an mehreren Beiipieken nä 
Ans wies er auf öle Stimmen von ſuriktſcher Seite 
ühren an Lag Miickl 
mer und des Richt 
der Hoffn 
urteilung eine Aenderung dieſes Artikels kerdeige 
werde. Es wurde folgende Eniſchliekung einfeimmi 
genommen: 

„In der — un⸗ 
Senat unter dem lel 
Sie beſtimmte Erklärn 
ährungsreform keine 

und Wiriſchaftsguſtandes herbeigeführt werben würd⸗, 
ſtens ſoweit d. 
PFrage kommen: Der am 14. er d. J. 
angenommene Artikel 2 des à deutiſch Velunde 
Verjvrechen und dem bierbei deutlir 5 d. Mi 
wirs eit des Bollstages in kraſſem Widerſpeuch. Nicht 

W 
gemacht, da der Gtäubiger. f 
ſeſtgeſtellt worden iſt, an der 
bis zum⸗ 1. Oktober 
großer Teil der Gläubisger⸗ 
ſtanzen ein Aufwertungsanſurucd zu 
wird biervon durch Geſes kurzerba Sgeſe 
lich der juriſtiſchen Mängel und Unklartheiten, 
Artikel-2 anbaften, verweiſen wir 
waltskammer und des Richtervereens. Am 
ſchärftter Weiſe zuiage tretende Bennrnd 
bigerkreiſen nicht noch weiter anwa⸗ 
in letzter Stunde 
bas 85 
aß dadurch die Intereſſen der Gläud 

ſchüdigt werden.“ j — 
An der Ansſpra 

dieſen Krtikel zum 
Karte, die das wide 
— Stadtrerwaltung — a 
beleuchtete. 
die Stadtverwaltung von ihren 
langt: Aufwertung. ä 

Andnftrielchegs können nach bis 
ber Suntiger Bank für Handel un 

Loin Später vorgelende Schecks kor 

öin ‚ ů** — 

werden kan⸗ 
Okt. 1 

wird der Wert des Sperrgeſetzes durch dieſen Ar 
wenn der Gläudiger nicht Bls 

icht Ha 

kinden in den Gingaben der a 
tervereins an Senat und Volkstag. Er⸗ 

Ausdruck, das unter dem Eindruck diefer 

am 8. November d. A. iſt 
hafken Beifall der Rechten nd der! 

abgegeben worden, dal 
endcrung des gegenwärtlgen R. 

Hypothekenſperrgeſetz und üikatur 
Novemb nt s 

Rebt zu d 

Wert bes Stdekt Ladnich DSSD 
Unkündbarkeik einer 

1225 kein Intereſſe mehr bat, ſond 
dem von den gerichekte 

üſtanden werd 
augge lerssie 

auf die Kingabe 

en 
an Senat und Volkskag 

nuch vor Weihnachten den Artike 

kam die ahſeitige 
usdrüuck. Herr Dienero 

ruchsvolle Berhol 

Der Verband ver 

  

  

  

  

Motor 

ſemeinſchaft in en 
e Ausrülſtung von 

Hauptverſammlu 

ſi verurteilt worden. 

Preis mit 120 000 M. 

es wei 

Sonsgiger Staubesamt vomt 14. Bebebaber 

Geb. Aenteer. 0 . 
J. 3 M.— Ren 13 

üücs um mrens Ws von Eur⸗ 

   Pfünd: 18, 
verkehr (Mltt 12 

Nogden 1.60 3 

Dollurr⸗



      

  

   

   

      

   

    
    

      

     
    

    

„ Joßpot. Schs Ffengericht. 
k. hai geſundbeifsſchädliche Buri verkanſt. das Gericht n. 

  

  ſöngnts. 
Berlau 
L. mit? Gulden, der Fil 
ben und die Berkättferin Cuma . mit 50 Gulden beſtra 
— Chne Genehmiaung des Bohnunäasamtes bat der Bäce 
vieiſter B. an ben Frileur P. eine Wohnung vermietet. D 

Megen Höchſtureist 
    

   

  

See auf 8    
        

      

  

nen Raum nud fand ihn tot, an ausdt 
eritickt. Beide innge Sene Sce 3 

in den ver! 
menden Köoht 

fieit lursem 

Aberg.      

   
   der 

briaen Haꝛ 
usnd Neuſemer, ſ2 

Die Angeklaaten 
or Tat — bekaum 

n das Geſck 
eErRorkauna des 

mMatzti Anaeklagter 
gebilſe Atbert X 
weſentttclen g 
ten die Rauben 
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urteilte ihn zu 500 Guldben Gielöſtrafe oder k0 Tagen Ge⸗ 
verſchreitung für Ankter und 

erweigerung wurde die Geſchäftsinhaberin ÄAnna 
jalleiterx Guſtav S. mit 100 Gul⸗ 

Zwei Todesurt Unter unge⸗ 
ndräng des Publikums fand Mittwo 

murgericht die Rerbandlung a 

  

at die Leiche Les alten Man⸗ 

Der Bäckermeiſter Karl 

fſt. 
r. 
er 

ausbeſitzer wurdt mit 100 Gulden und der Mieter mit 50 
ulben beſtraft und die Wobnung mußte wieder geräumt 

Eerben. 

Aus dem Oſten. 
Pekia. Sweiiungeblüßhende Menſchenleben 

Put vlötlich vernichtet worden. Der Bootsführer des 

Frachidamplers „Wanda“ aus Großendorf fiel bei rubiager 
Pohrt nach Gdingen über Vord und ertrank. — 

Der e Schloßer Kranz Budzak aus Parſchau batte 
G e Stuße ſchön cingcheizt und war ſchlaken gcaangen. 
Als er morgens nicht zur Alrbeit kam. drans man acwaltſam 

  

   

        
       

    

  

nes mit Spiritus übergoſſen und angezündet — begangen 
au haben. Gegen 18 Uhr nachts wurde das Urtell verkündet. 
Es lantete genen die beiden Angeklagten Beufemer und Vaſ⸗ 
ſorge auf Todesſtrafe und danernden Nerluſt der büraer⸗ 
lichen Ehbrenrechte. Die Angeklagten nahmen das Urteil 
ruhia und gelaſſen entgegen. 

Lisan, Fiicherlos. Sonntag abend fabr bei wind⸗ 
ſtillem Wetter eine große Anzahl Lidauer Fiſcher aujs Meer 
binans. MRach Miitternacht erbob iich ein ziemlich heitiger 
Wind. Die Byote vermochten nicht ür gegen den Sturm      anzukämpfen. Am Morgen ſandte 5 rwaltung Bug⸗ 
ſierer zur Bergung derſelben aus. Der .Wenta“ gelang es 
in eininen Stunden vier Bocte mit 15 Inſaßen wohlbebalten 
in den Haken zu ſchleppen. Der Dampfer „Kasja“ hatte auf 
der Faßri Windau—Liban ein mit dem Sturm kämpfendes 
Filcherbort aus Paulsbafen angeiroffen und es im Schleuptan 
mit nach Liban genommen. Der deutſche Bugſierer „Vohl⸗ 
kahr:“ rettete ein Boot mit drei Fiſchern. Die „Auſtra“ hatte 
auf hoher Ser ein Wirgenſches Fiicherbovt mit fünf Inſaiſen 
gefunden. das cpbenfalls in den Hasen geichleppt wurde. Bis 
ßum fpäten Abend waren 12 Fiſcherboote mit 3u Perſonen ge⸗ 
borgen. Jegliche Nachricht fehlte noch äker das Schickſal der 
rier Segler und zweier Motorderte. Aus der Libauer Um⸗ 
gegend ſeblen noch acht Bovte mit 25 Fiſchern. 2⁵ 

— 2² kbalt von Ausländern. E=ren 

    

   

  

   

   

   
   
   

     

       

  

    
   

Ausle en nach Verordnans des Oberſten Bevoll⸗ 
mächtigte n Memelgebiet als Teiltaber, Pöchter. Ange⸗ 
ſtellte 8 beizer nür dann angensmmen sder eingeſtellt 
word ne im Beutze einer gültinen Aufentbaltsbe⸗ 

        
   

    

Ebenſo Memcigebiet ſind. 
in ein Lehbrlt 
einer 

Ruſentkalt 
e von Arts! 

Vorbanden 
Der er 

  

     

  

   
    

  

        

  

    
ar landwirtiſ⸗ 
Entrichtung einer   

    

Riga. Schilfazulammenſtykß. Der Dampfer 
„Oydrograph“, der aus dem Haſen auslief, ſtieß mit dem aus 
Windau in den Haſen einlaufenden Dampfer „Ilga“ zuſam⸗ 
men. „Ilaa“ erbielt ein großes Leck und begann zu finken. 
Der Dampier vermochte jedoch mit eigener Kraft das lifer 
zu erreichen, wo er jokort auf den Grund jank. Die Schiffs⸗ 
mannſchaft konnte noch im letzten Moment an das ÜUſer 
ſpringen. 

Kowuv. 
der Buchdrucker iſt beendet. 
erhöhung von 25 Prozent zugebilligt. 
neun Bibbdruckereien betroffen. 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
Anzelgen für den Berfanmnlungskulender werden nur dis 7 Udr Morgens in 
der Geſchäftsſtele. Am Spendhaus „ geaen Barzablung entigegen genommen, 

Zellenprets 15 Guldenpfemuig. 

Sleg der Buchdrucker. Der Ausſtand 
Es wurde ihnen eine Lohn⸗ 

Vom Streik waren 

  

           
Hente, 7 Uhr, im Heim: MHE Arbeiter⸗Jugend Langfuhr. 

gliederverſammlung. 

VSPD., 1g. Bezirk (Lauental), Freitag, den 14. 12., abends 
7 itör im Lauentaler Hof: Bezirksverſammlung. Tages⸗ 
vrdnung: Die politiſche Lage. 

VeSPD., 5. Dezirk. Mittwoßh, den 19. 12, abends 7 Uhr im 
Kleinhammerpark: Bezirksverſammlung. Tagesordnung: 
1. Die volitiſche Lage. Referent: Gen. Rahn. 2. Bezirks⸗ 
angelegenbeiten. 

Jungſosialiſtengrunre. Heute, Freitag. den 14. Dezember, 
abends 722½ Uhr, im Heim: Leſe⸗ und Rezitationsabend. (F 

Geſangverein „Vorwärs“ Lanental. Sonnabend, den 15., 
abends 7½ Uhr. treffen ſich fämtliche Sangesbrüder bei 

  

  Kamler, Lauental. J. A.: Der Gaunorſtand. 
  

   

  

     

Schwarz N. Chewean mit Derbe, müit Lederfintter, 
benteme Passtorz, Sehr eilig 

Feinstes R- (Ghevresn. mocene Spitrt Fonn. 
amerlkanischet Absst, elcgenter Stessenscin 

Allerieinstes Boncali mit Spange, Seut bel. Fom. 
Ecnte Rahmtnaibeit, erstki. in½ SA u. Aust. 

      

EIiiA Borcah zuua Scknhren. OEginai Goodyeat 
West, erzelgste Arsiührung, se＋ pgeisset,t. 

BEeeue Rindborx, &hooe c-nkle Farde, gegente 
spiter FOm., wodemer Adsatz. VoEEEI. EuAIEI 

Festcüberbig. Seiden-Wes- Sparge nii Gäscelede⸗ 
Srlert, Size mod. FOxre, TrAuE. Abs., Sannens 

Kinder - Schuistieiel 
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Damen-Schuh 

9.90 

12.0 

13.7 

14.25 

16.5 

aC 
Preise für Quatãfs ware 

  

    
   
   

      
      

     
     
   

  

e hige Beispiele unzerer biligcn Herren-Stiefel 
Schwarz Rindbox, mit Derbyschnitt, starke Aus- 

iührung, Kernledetsohlen, vorzügliche Passiorm 

Prima Rindbox, vorũugt 
führung, bellebie Form, sol. guter Strassenstiefel 

Piima Sportrind Tonrersfiefel, mit staken Doppel- 
sonien, Staublaschen, ganz besonders preiswert. 

Braun Rindbox, Ringsbesata ohne Attissennaht, 

SC 

Knaben- Schnrstiefel, kraftlges Spait-Oberieder, 
starke Unterboden, ganz besonders blllig 36—36 

   
     

14.25 

15.5 

19.55 

21.0 

lich in Material und Aus- 

ami echtem Rand, erstklassiges Fabrikat. 

Knaben- Schnürstiefel, ptima Eindbox, danethafte 13 75 — 
Kernl derschlen, guter Strapazierstieiel 35—39. ů 8 

10. 

Strümpfe 
in besonders vorteithalten Preis agen 
und hübschen Weihnachtspackungen 

   

   

Aleinverkau 

Cadngdsse 73 

  

  

         

   

   

    

   
   

    

      

    WerLiar: 
‚errera er 
Wüirdrr Sie 
Tüvas. Rie S. 
Daliherylar e 

Eenden zu und 
Tes ias, Eeärcchn Sie D ⸗ 

aichatite. Iäwelte und Fara üt in der Taiche. TDeuz dnsb 
er der anderen eitrig und iciit Anfrrägr. märs æuf Wür E'r⸗ 
eEange ins Sair. aröstr aub ſchrir atrrdekrers cui Rer 
Haustrür àu Er fun ven rütkwärtz3 Per durchs Sritlstz⸗ 

darr zus Sriel, Pestünert Herzs Ariesel. rat rrick ur An 
Seren und Jegir itm Halklant ein nonr Aerte. 
rin Axrffcben“ Hükrrte Er eilig Anb err251 KXAH, S 

Käne irkr fein AReben. Ermtn Sis i Mr-s 
Der. Scontzmenn Tackte Ee Achitin Xri Kan aatt Nriegel 

kinen Seriet zns 
deS = feßte er. Dir Kis ict en kem 

üaäbtt Darcht Sykal. Lan Kichts Aub ebür 

   
     

    
   

   

    

     

    

   
    

   

  

    

      

   

   

Die Actrerin der er tie Truge Lene wirbtzhri. St Hate er noch irzn. fein Aäaftbrx. Der Ka z5 
Sern aus Er AAE e ArTLrimiEASS, Des ihnr 

  

ESSdde. die Licht Aaeet Saech Ras 
AniE= 4 Eeree nernat Kertrn Marrn. EE EnELKen, Ixb Au jaben fic bean. wir CEriteri Xit enttin fetbz TMeE Srf 

  
    

  

esierbea ging, Enb Nerenihin Rablien EAide AaD 

SAkes = viesses Seg cing Kert Sriesel Ehnge er Ser art SEEr. Ker Reese Saähmnemsesn, aic Sas EE 

E reses 
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ia“ inbr jert die cndeze Ndasmiichen. iclecht, 
Iüs gaactd. Se Daß Lics min Wender Ait Len Ser⸗ 

Sie äch. iriel Kar du mist Tie Hafchzidige“ 
Wels risen Sere saf deßat. Erinee nrich Richt 

me ich jÿest ieber ren jein E 
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Se- ‚ De cabert ars Bafräg. — 

Pessen SEüreett, Der Seterz Sfsete Pie DEr S 23 
           

Kärc E Pelsesrrnt æns Eei Kerieäit Ererbten er⸗ 
15 Jettem Tiersins π Süämtden veun Fem De⸗ 

SEELnt BRre. XXD üESHEE Werser amf Füe Srar 
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Kar L„SE SeieeE c=E Er LSfsAEESSer Feüber, Ses Se 
‚brem Aaeil amn Ber Bewer in Eessneren. hA Eünen Aetvrs⸗ 

2M Die Eirur miächt WeAcGP. rit SEEEAEe S- 
are. Dieses EEn SEAD Ses, ESnt. Per Aiskrr 

ee e, üsee E. Kee vrRRacen ant 
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3 KeE Ee) ichεer Eer Tau An 
Saäten acit en Erbneg, SEReesen. Exs 

Serßer ν Aer SEr Aeε ut S. 
Karss Sest, 

  

       

daun und maann. wenn ſie ſich zu ſehr in Einzelheiten verlor, 
und verjechte durch dazwiſchen geſtellte Fragen ſie dahin zu 
lenken, daß fie mehr von Herta erzählte als von den anderen. 
Endlich batte er genug. Ihbre Ausjſagen wurden ibr vorge⸗ 
lejen. von ihr unterfertigt. dann war ſie entlaften. 

Herr Kriegel kam binter ihr die Süiege berab. blieb. als 
er fie eingekol; baite, ſteben und verbot ihr kurz, auch nur 
Sieder in ihr Zimmer ins Kriegel zu geben. um ihre Sachen 
zu bolen. Er dulde es nicht, „daß ſie nach einem folchen 
TEben in ſein Haus aurückkebre, nach einem ſolchen Lnder⸗ 
eben“ 

Er war blaß vor Erreguna und ſagte ſedes Wort böſe 
Mind scharf. 

Sie fentie den Kopf und gab kein Wort zurück. 
Ein Schreiber nürmte die Trepve berab und zupfte ſis 

aum Aermel. 
Der Herr Unterfuchnnasrichter ſchickt mich, wir baben 

veraeßen. Sie um Ahbr Alter zu fragen.“ 
Ste Retierie etmas. 
Alio rcdens“ —2 128.5 

amt na. jrtzt können's gehn.“ 
Jept Bunen s gebn 
Ja. wehin? D 

Der Taa mar febr beiß geweſen, und mun, da die Scaue 
Sänter Daräicgewölk ich verbarg. ſchaö ſich dieſes empor und 
wannte kaße, unbeimliche Bände. Das Sicht nahm raſch ab, Sard Eempt fenderber faht. und das Blau der Veüberge Kas as Eer, Abenden oft ſo leuchtens ißt Eefars eing nüteine, 
torr zriigkeit. ir der ſich die Umrißſe der Landſchaft 
kranrfa rerloren. 

Elsekich — recht unermariet in der etwaß ſchweren. be⸗ 
Prückenden Ställe — fprang ein wenig Wind auf, im Weſten, 
im Tal. Men lah. wie er ben Finßlauk entlana berabſtrömte mis den Eänmen, kie ihn bearaneten., bartnäckia in die Kro⸗ 
rren erift. Aeſte ank Zmeige umwendete. Der Bapdein meb⸗ Ler? Btan maudelre ‚ich da faßt lautlos mit einem Male in 
Selber. ne ant ein feincs. weibes Sanſen ſGwoll en und 
Sr-cbre- die Dkatanen aber raicherten unaebübrlich beſti 
els errerre-en Ee gs wirflich Kicht baß der Beaen käme. 

Es Nauerze eud nur noch kärze Jeit. Daner fielen die 
erten Trerten, Rei liel nach einmal an dem Hauskor, vor 
kern fir meſchküiſia auf un? as gcaangen war. vorüber. Neir, 
nei Kk färlen kie Troplen ſa dicht, ſcherere, Deae 

Asthäßten er. »hen im Slatanenlaub raiche 
da fyranzen auch ſichon Hageiſchloſſen durch den Re⸗ 

EScen ges „ SiEEEe AäsSes, aS Kan iß der 
Sies Sagel und Kegen unbarmbersig ichräg. 

(Nortiztune foldt.] 

   
   

    

    

     

   



  

  

Kleine Nachrichten. 
Eine Umfrage des Khnternationalen Arbeitsamtes,. Das 

Internalionale Urbeitsamt in Genf hat in dieſen, Tatzen an 

die dem Amie angehörenden Staaten Linen Fragebogen ver⸗ 

fandt, in dem eine Umfrage veranſtaltet wird, wie die Ax⸗ 

beiter ihre arbeitsfreie Zeit verwenden, über die Einfüh⸗ 

rung einer 2ſtündigen Rubepauſe für, in Glas⸗ 

Hükten beſchäftigte Urbelter⸗ Auf der nächſten 

Konſerenz des Internatlonalen Arbeitsamtes, die im erſten 

Bierteljahr des künfligen Jahres ſtattfinden ſoll, werden die 

eingelaufenen Antworten belprochen werden. 

Der Zuſtanb Lenins. In einer Ellenbahnerkonferenz 405 

Sinowiem auf wiederholte dringliche Anfragen über Lenins 

Geſundheitszuſtand folgende etwas gewundene Erklärung 

ab: „Man muß ſich mit viel Gebuld wappnen, wenn man die 

endgültige Wiederherſtellung des Genoſſen Lenin abwarten 

will, denn eine merkliche Weſtnnggenmi die üiſt üſt in 
nächſter Zeit nicht zu erwarten. Wenn ſich die Wiſſenſchaft 
und die Aerzte nicht irren, ſo ſchreitet der Geſundungsprozeß 

in normaler Weiſe fort.“ 

»Wiedereröffnung der öſterreichiſchen Parteiſchule. 

Wie die „Wiener Arbeiterzeitung“ meldet, iſt nach den 

Fahren der finanziellen errüttung durch die Id⸗ 

infolge der Stabiliterung der Krone bie 
é riege aufgehobene Parteiſchule der öſter⸗ 

reichiſchen Sozialsdemskratte wieder euferſtanben. Die 
Zentralſtelle für Bildungsweſen (Wiener Unterrichts⸗ 
ansſchuß) wird vom Januar 1924 an die Wiener Ar⸗ 

beiterſchule wieder einrichten. 
namhafteſten Thevretiker der Bewegung als Lehrer 
für die Schule zu gewinnen. Der erſte Kurſus wird 
fünf Monate (Januar bis Mai 1924) dauern. 

Die Sünde gegen den kommuniſtiſchen Geiſt. Der 
kommuniſtiſche 'ebrönete Bombacel in Ftalien iſt 
wegen einer regierungsfreundlichen Rede aus der 

entwe 
ſeit dem 

etzt wegen Alebabnnßß dieſes Beſchluſſes au die dritte 
nternationale appellieren. Bombaccis beanſtandete 
ede bezog ſich auf die ruſſiſche Politit Muſſolinis. 
Ein meſer ber Steuermaun. Auf dem in Emben lieden⸗ 

den Dampler der Sin ſungch int als 4. Offlzier — allo 
4. Sieuermann — ein unges Mädchen bedienſtel. Es ver⸗ 
richtet Miahkpsen. e wir Seemannsarbeiten gleich einem 
beſten Mafkdſen. Wie wir bören, gedenkt das junge Mäd⸗ 

chen noch in dieſem Winter ein Löderes Staatszexamen in   

Es iſt gelungen, die 

kommuniſtiſchen, Partel ausgeſchloſſen worden. Er will 

   

  

   

   
   

    

    

    
      

    

     
     

  

         

  

   

      

     

    
      

  

boot a 

Beran   
Dentſ⸗ 

akrikaniſche Geſe 
beuiſchen Koloni, 
in Deuiſch⸗Oſtt 
Oſtafrttd 
nommen. 

Nachrichten und den brigen Tril⸗ 
kltr Inſerate Anlon 
Sruc uns Berlaa von K. Geöül u. Go. Dat 

nehmen werden. Die Strecke wird öbe 

Südalaska, Japan, . 
Indien 
Türkei den e 
Grönland flrt die L⸗ 

Hund über Montreal nach. W. 
Grönland wird für Auguſt gerechnet. 

Eine Weltreile in VFaltboot. 
Donau bat der Oberleutnant Hiller eine Weltreiſe im U 

bink. Indo⸗Gülna. Siam, Burma 
um perilſchen Golf fützren. Von bier Us5 

ber den europällchen Kontinent. Engiand. Js 

Bon Landsbut an de 

getreten. Se i⸗ 

ſche Pflanzungen in Oſtafrika. Die Deut 
Heleiberbein See Peutenen Seit 

re umfangreichen e 
a auifceben Mußte; bat in Portnabeſt 

neuerdings Antereſſe an Siſalhanfpflanzunsen ss⸗ 

Kuch engliſches Kapital u mit beteiltal 

twortlich: für Polttit Gcnn⸗ 58 
WVI 

Nook.e u. ick 
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fl. Thalberg & l. Kübin 
Exnort n1 lmpoert ½1 Mertretungen 

Abtellungel: Taig, arz. Coroscl. Cuebfache 

Abt. l. Netalis: Tinn. Zink. Kupier. Elal. Ferhen 
StAändiges Franslt-Lader    

    

    

    

  

Königsberzg DANZIGE: Stettin 

Getgründet 1868 

    

     

      

    

Albert Kuh G. m. b. H. 
Laletan 3179. 1j588, 2284. 5697 

Cetrelde 1 Hülsentrüchte a Saaten 
     
    

    

  

propaganda- Drucksachen 
lsiert prowpt, saüber und billis — 

J. Gehl & Co., Danzig 
Am Spendhaus 6 

  

   

     

   

      
    

  

   

     

  

    
    

Marcus Becker rrgAse 
Werkreuge: Masdunen: Transmissianen: Pumpen: Hebereuge 

    

   

     

    

   
      

Miosges Facoult 
Eadet im nodernen Büro 

bäufffrte Verwendung 

ů röptecEuESe 
Nähe Haupt-Bahrhof 

3. DGomm 7—8 55 2 

  

Orga -Werke 
Cærl Frast Herbst 

L. Lankoftf 
Inn. 

Curi Erust Herbst 
Varst. Oraben 12—14 und 

Langkuhr, Flauptstr.28 313⁰0 ̃ 
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Danzig-Kattowitzer Eilen-u. 
Zentralet DANZIG, Broschkischer Wes 18- Fernsprecher: 2⁰³9 u. 344 

Blechs, Voll- und Feldbahnmateriallen. Alteisen, Altmetalle, Stab· uni Formelsen. Elsenblech 

   Libau, Higa 

Elge 
  

      
I. Rubinowitck, Danzig 

H. Berneaud 
Tel.-Adr.: Berneaud Danzig :: Telefon 40. 3340 

1085, 410, 1052, . 

kiner ruffiſchen Schule abzulegen. 

    

  

     

      
   

   
   

      

   

  

Musterschutrl 

Danziger Fernverkehr 

Danzin—Konlir—Berlin und rurüch. 

658, 100, geaD, 10W D ab Danrtr — :n IIän ließ, Au,. 
ů an Konnß ub 745, 608, 

1021, 5½, 582. 11 ain Berlm Sehin, E 

ö DansiASiellüin—Berkün und zurück- 
700, 11D. 3% ab Danzig 
10, 712 S Stettin ů 
12, 98. S1L an Berim Stettiner Bähmhor) 

——— Danrig-Marienbark—Känitebert umt aurüer- 

33, 66, 10.0, 188. SaD, Jiu ab Danaig 
548, 91t, Ii8, 49, 2—, (2 an Marteßd. 
69, 1056, — PSe, 1084, 112 en Bbing 
1027, 11, — 91f. Il's, — en 

ab 815, 9., 128, 
ah 794. 06, L56, 

Holz expor t 

Melxergasse 4 

m. B. H. 
Telepame-Adresse: . DAREÄ 

      

Aihn M, Hir, ün. u 

Alteisen 

Beschäftliche Rundschau mit Daueriahrplan 
ohne GNewüähr! 

6H — 
Komgsb. àDb —InD, 78, 1204 W. 2, 6E 

Tel. 787—1474 

Metallhandelsgeſellichaft 
Filiele KrrOWIZ. Ouemtale 2 

e. Droht und Urattsnlte Bastöhren, Huielsen. Ankbie 

8 

1241 Ses 
0i8, 12U8, 5 b, 102D & 

L. Luchtenstein, Danig-Langiunr 
vampsssge u Robelvperke 3 Holsgroßhandlung E0 

S. R. 
Danzige dohennisgasse 25%0 

Gegründet 1368 2 

— Metallhandiung — Nutzeisen 

Danziger Zündwaren- Fabrik 
Oesellschaft mii beschränkter Hattung 

Danzig. ScChellmüh! 

nansa- icherheits-Zunqhöixer 
  

    

    

  

   

    

   

ne Walder in Polen :: Eene Sagewerke in ü 

polen und Danzig : Enxport nach dem Ausland 

   

    
    

    
    

    

  

   

   
   

      

  

   

  

   
    

     

   

Jäschkentajer Weg 14715 

Hoch- Da 
Talephon 213 

kemsprecher Rr. 221 

Flaggen-Hölzer —— 

Dr. Ing. Hichard Abraher 
DSZIS. DomhiewaH 
Sausesinhunge 

Sigeaeit m SlasnsgMah d Möingephe O Spechhüi⸗ 

  

   
   
   
         
   
   

  

Regeluäbhige Dampferverbindunden vvn 

Southampton-New VOotkkk 

Liverpool-New Vor1k 
Liverpool-Halifax und OQuebeo 

Liverpool-Boston· Philadelphi 

Denzig-Hamburg-Klalifax- Ne- 

via SCuthathpton vad Cherhous 
sowie asch allen Hafenplätren     

   

  

Danzig, Töpiergasse 31 
Tel-Adr': Oympie Leleion 6875 u. 29. 

Geschäftssiunden v—1. 255 
„ und Ammamnfererlsger 

       

     
     

„. Fernsprecbert 488,          

    
       

     

    
   



     

  

   

Veiß⸗ und Rotkohl 
an Selbstverbraucher u. Wiedervetkäufer 

     

  

    

  

Am 183. d. Mts. verschled santt nach kuzem 
eannenlager mein lieder Mann, unser guter — 
Vater, Schwiegervater, Croßvater, Schwager 

n: Onkel 

Luaro Rähse 
im vollendeten 70. Lebensjakre, welches be- 

trüͤbt snzeigen 

      

     
      

    

abꝛugeben. Speiseanstalten und andere 
Organisationen zum Zwecke der Wohl- 
tätigkeit erhalten besondeten Rabatt. 

Détallverkaut: 
erich Paster, Ankerschmiedegasse 4 
ogryczak, Peggenpfuhi B 
Prnaeëzyk, Vorst. Sraben 28 

Die Kinterbliebenen. Engrosverkauf: 
* ———.— 2 

OSun 1 »ů ſen u. Katzenfelle 
Iün zu den höchſten Tacesvreiten 

  

    
      

       

   
  „Dle Beerdigung fndet am Mentag, den? 

Uhr von der Leichennalle! 
nkenhauses nach dem Bar- 

Statt. 011440 

   

  

        

      
   

   

    

    

      

  

  

  

Milchkannengaſſe 14. IIISSI 
Zweigarſchätt: Oiva Am Markt 11. 

     

        

   

  

     

     

       

   

     

   

        

— 
— Durch einen Unglücsfall auf der des (Gixe S ttaet 

SSiraßenbahn verschled gestem unser Boie 

Trritz Spineit Modewerkstätten 
— FP It Pineli Akrsgung cdecgamer und einiacher Damenkleider. 

Mün e, Rostüme. Häte end Wasche 15ů385 

Lielerung in 3— Tagen Sprechreit 9—3 Uhr 

Telephon 6853 Schüssetdahm 10. UI, rechts 

ö Beſonders billger Möbelverkanft 
Vanze Einrichtungen und eirzelre Möbel und? p-Perwaren Wünttige Jahlurgsdedängumgen. Ge⸗ 

kanite Möbei können längere Zeit kogern. 

Wibtllüuer Fenselau, AIſfüni. Sruänn 353. 
12¹88 Teiepban 7640 

Sämtl. Drucksachen 
*E Ces,chmsc½ε½,ρỹLꝰ Austühru,ng Hefert in 

Danzig. den 12. Degember 1923. kürrester Zelt bei msBIgen Prelsen 

Hauptfärſorgeftelle Danzig der Kriegs⸗ Buchdruckerei l. Gehl & Co., 
Beſchädigten⸗ und — * Dsgris. am —— — 

libche. Pieien Wusreten 
1²2¹ 

Ernst Steinke, Aüsüin SEAEEU 212 
Schtdittz, Krummer Eübonen, 

    

     

im Alter von 15 Jahren. 

Der Verlag wird sein Andenken steis 
a Eren halten. 

  

  

    

  

Bekanntmachung. 
Die Geſchäftsrüäume der Hauptfäürſorgeſtelle 

Danzig der Kriegsbeſchädigten, und Kriegs⸗ 
Ruber v. Je, ab! br be,n àſich vom 17. De- 
ßember d. Is. ab in ajerne Samigaſſe 

6—7, Zimmer 12627. 

(11457 

  

    

  

  

Jinheren auburſcen 

r
e
L
e
s
r
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Am Spenbbeus 6. 

ekanntmac — beriner Ung ü — 
14 VCEADE 24.1. 

Die Frist aur Eiplösung der auf ums gerogenen Uammeshaiberf 
ühadoslrieschecks iSL bereits Seit lingerer Zeit abgelauben. ED ů 

* Wür machen Ziormit öffenlick bekanal. dag wir die KLerren [ r 
Bꝛulösung dieser Schecks nur nock bis Ende dieses Monats IEE ö 
vornebmen werden. Nack Ablauf dieses Termins Kaun 28. 88. & 52 S AE eiwne Finlösung zicht mehr erbolgen. PD—— 

‚ SESEE EEEE 

Au Teilraliung Daniger Bank für Handel u. Gdewerbe 
Artnen    

    

                 

  

   
114 1 ————— 

— —.. „ Leräsa & 
*** SSASSSüe Acet, 
Cruskahlen Zenher G 12%0 

E Ferrderkohle · %,j% EAeeen 
Stäck- oder Nußhohlen. .30 EA er 
Guyte Speiſekartoſſein. „ 120 e. — Prima Winterkortoffeln „150 2r ——— 

1 7 Friſche Landeier durchlenchteh) Mandel. 2.50 S aameder Kaßaußte Püen . Amn SMakulatur 
„ Kakas Diund G 0.50, 0.80 n. 1.00 E ES 
2 Dänliihe Büchſenmiich — Doſe G U. 70 Slen isen ie= 

— — 
SEDe 

3 Werftſpeiſehans 
S iume SESWAI. 24 Ichs .Wa. — 

— 

——— 

Porfümerien .— 
Seifen in Kortoes, * 
Kerhhrißen, KIlniſch. —.— 

echt, in cen SKEen 
E Eiilser Trr Trerſen 

Beuchten See Bältr Eär Scbebenrr 

Leun äernlas, Bruno Fajel, 

JIumsner aus Popeline mit k2. 

et aus graner Aflenhaut, in 

Feuhschet 

Für jeden etwas 
finden Sie in meinem heutigen 

Weihnüchtsgaweboß 
Die Preite sind So0 niedrig gestellt, daſt Sie jedem ſhrer 
Angehörigen zum Fest eine Fteude bereiten können. 

Mansfen Fie scffon Jeixt! 

Damenkonfeltion 
Siese Kinomotorm, aus guten 

mohi Stofttten 
Elesse offen u. geschloss., zu tragen, 

avs Bellen udad dunklen Stoffe —*     

seidtnen Streilen 
Hock aus gutem festen Stol mit 

berunung 
Klolid aus gutem Kleiderstoff mit 

Earstseidenen Streilien 
Kiaid in — mit plisiertem 
Schalkragen 

Kücid ges:rickt aus 
Kleid aus reirnwolla. Popeline mit 

reichhstltiger Stickerel. 
Kleid aus reinwoilener Oavadine. 

in modernsten RMacharten 

Hantel avs 
Warrtel aus gutem einkarbigen 
FIanseſsssſs 

Hantel fesche Form, aus prima 
Flaushkhtkhkh.. 

ELarrtel ans Flausch, sehr schäne 
Dessins 

  

  

d8en Modernsten Mackarten 

Wollwaren 
*A Schosen NAiste:n 4.9E. 

SASSSerniber Lteitie., Schal aod 
MSSEr eſeeſ. 6.10, 

ecetgamtur Seääg, Schel und 
Mares reine Woülbldooöd... 

Eocleigarnkenr Stelig, Sweater. 
Schal . XSZe 

i drnkei vod veißh 
Woll-umper erg und weitwaschig. 
Sesbickt, E 1D KSerschied. Fraben 

e Ser Darnen and Herren 
in dn Sschssten Farden 

bai karbig gesähetter Kante 0.75, 
Dareren 

Darmentu,en 
3 Sra& in Karoe anigemadkt 3.25, 

Herrermmen 

Rerrenbers 
Lei as rima Linen. . 0.35, 

Gerreren 
byat. E en Faden 

22 SKeün XSeEE, KEESseido 

16.50 
‚ 24.50 
‚Siner Wolls 27. 50 

44.50 
59.75 

Entem englisdien Sioff 24. 50 

.29.50 
39.50 
42.50 
69.00 

us, O. J5 

3.95 
5.75 
9.50 
5.75 

3.95 
5.25 

* 

2.75 
0.29 
UO 35 

D
;
 

—
*
3
 

——
 

nerrenhantschuhe — 

  

Strumpfwaren 
Damenstrümptfe englisch lang, in 0 10 

schwarz und leder ‚ 2 
Damenstrümpfe florartiges (lewebe, 

in verschiedenen Farben 
Damenstrümpfe mit 

Hacke uand Spilze 
Damenstrümpte prima 

schwarz und grad, jeder. 
Damenstrümpfe prima Seidenflor 

in hellgrau 

Damenstrümpfe Kunstseide, 2. Wolle 
in Beise 

Damenstruimpie Sedenkor, schwarz 
mit Laufmasche 

Damenstrümpfe, reiue Wolie ln 
Schwarz 

Socken gerwirnt, 
Oualitat 

Socken in vielen modernen Parben. 0. 7⁵ — P 

J.25 
Socken prima Mako, farbig gestreift . 6⁵ „ů 
Kind'ersttlimpte reine Wolle, wie 

selbst gestrickt, Gr. A.- 
Strickwolle schwara, grau leder und 

braunmelliert, 50 gr 

Handschabée 
Damenhandschuhe seshricktAe 285 
Wolle 

Damenhandschuhe Lederlan Kat 
gefüttert. schwsrz u. farbig 

bamenkandschuhe Iiikot. Lanz 
gelüttert 3.75, 

Herrenhandschuhe Trikòt, ganz 
Lerauht ·—— 2.85, 

2.55 55 
75 ů 

Socken 2ʃ2 gestricki, ertra stark 

    

   L 95 
2.25 
2.5 
1.65 
2.95 

28.l.95 
195 

Wolle. 
Künag austel in Trikot mit —— 
yannund 

RKinderhandschuhs Sesbickt in 
bunt, reine Wolle 2.45, 

Wäsche 
Untertailte 105 

sus prima Hemdentucch 5 1 
Untertailte 3 505 — 

mit breiter Stickeren * 
Taghened 

2.95 
5.75 
6.75 
9.50 
4.95 

15 50 
17.95 
23.95 

aus sehr gutem Hersdentuch 
Tahemd aus weihem Linon mit 

Hohlsaum 
Tanhemd mit breiter Stickerei und 

Hohlsaumgern. 
Eanechtincke aus prima Lvos, 0⸗8. 
verarbeite 

Seiskleltl sas süten Eedeskech, 
geschlossen 

Sarniturs zweiteilig, Hemd u. Hose, 
mit breiter Stikxerel. 18.75, 

Prinzessrocrk a. primz Memden- 
tuch, mit breitem Vohant 

Primzessrock aas bestem Moka- 
tuch, mit elegant. Sticxerei-Volant 

Trikotagen 
DEErAE 

I, E M V. — 
Barchenfnenmt 
HE EEEEM FE M guGde Ouafätat 
—— 

in Urähet Sübrrt, iE Welen Farben 

Märmerese 
IcDEE get, hr Æe OMAE 
—— 
Iri geaert, Kehr EÆE Oanit 

  SSei i 88 
Altstädtischer Graben 4. am Hohzmarkt. 

350 
475⁵ 
195 ů 
625 
b.95 

Unterrock 
am gutem, dunklen Berckent. 

Reformhose 
Plan, Irikot geföltert, Gr. 58. 

Mermalhemd 7 95 

Prima wollgemircht, mi Ematßz ů 
Serorrahess 322 

vemnici, reine Wolle, mit Satibund 112.50 
Schl 

́— ——— 

6.95 
6.95 

Seffnei 

114⁵  



und Fremdwörtern bekäannt zu machen. Der Bortragenbe 
wies einleitend darauf bin, wie wichtig es iſt, daß di 
die Urlachen der⸗ W0 und wirh geſlliden Hantßßerer. 

wendet. Der Harrtmäun 
Diebſtabßl. Der Angeklag . wec und der Ke 

aſtlichen Kömple er mann rufend binterbrein. Ein, Sebusvol heibeamier bienit 
    

   
        
              

  

Danziger Nachrichten. 
.— kennen lernen u au diefem Zweck ein größeres politi⸗den A * 5 öů 

Faliche Dollarnoten! ů 48610 niße ſecsmändia⸗ müiſſen, um ſich auch Aber die Tages⸗ ſcheine Lie Diabeun Pie uuic Gler wieht mehr anfgeliſet 

e, in Urten bilden zu können. In ben 8. De⸗ 
än letzter Zeit mebren ſich die Fälle in Danzig, in benen 8 werden kongten. Der Auteklagßte bat ſich des Einbruch 

Eebe nee, ene ü n e 
, e , 
àüiß, —*Le üG teben kann. Gen. Vopps erklärte dan U ů öů —* 

nulpte, Faunig derichmierlen Praa, beſeybers. rill Dieſcs Deutnne ber Worle Rerghems, Bgielimmii, Bösifüümne ue ö 

Der den Worteii en, der Meſe heür derſlic, Lutaße, Dielevul, uie wiereſſer: ſie Len leichl Dertindlicen Ceisfübrn. „ Aus aller Welt. 
dhſammeno Aies we auf ſehr dinnem Püſate gebruckt und gen deg Vorkragenden folgten und wie dankbar ſie unt Sapweres Eilenbahnungläck bei Erier. Wie aut Köln gez 

baßurch mar 0 t. Die Faſerſtreifen im Notenpapier ſind (gehmen, wenn einmal in leicht verſtändlcher Weiſe zu den meldet wirt. ſä in einer der letzten Röchte in Aunteraib ant 

2 e ert, baß die Fälicher vor dem Zuſammenkleben Pranen gerebek wird, ſtatt ihnen burch ſchwierige remd⸗ver Köln—Krieren Strede ein Kotszag der Peete, der auß 

E Krbte ; (Vorder⸗ und Hinterſeite) klein, Lenachen W. e. worie gewiſſermaßen Rätſel aufangeben. Kach Abſchiuz des ungelähr s0 mit Reparationbkohle beiabenen Wagen beſtar 

iu b16 lzkaſern zwiſchengeſtreut haben. Bei ben echen Noten Vortrages las Gen. Loops noch Wedichte von Heinrich Srine bernnglückt. Kuf dem ſtarten Gefälle zwiſchen Schmidtbe 

102 35 e Faſern bei der Fabrikation des Papters mit einge⸗ uung ſand Wc Filiteiturg Kien. — Gen. Malikowaktt G88 on Ss, Serxt Erſhte⸗ u ein vaſendes Teoes. 82 

ů ie te dann noch Mitteilungen über das Seißnachtsfeſt der ven Premtfen veriice⸗ 5 Laſendes, fehmo; 

Mehr noch als die gefälſchten treten die verfälichten Fre uenkommif ür die Kinder kuhr in kerath auf einen Prellßock auf. Dle Ttaicht 

ee⸗ Fünfzig⸗ und Hunderi⸗Dollarnoten auf. Gerade Velches am 2, Dehember, vachmiltsss P. e wurde feitlich in einen Baßſergraben geſchlendert. Meber 12. 
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ier handelk es ſich um höhere Neunwerte, und der Leid⸗ Lhaus ſtattkindet. Die Frauenko f Wagen kürmten ſich hoch übercinandr urden ebenſals 

,e 
i G ů t ü ů rer wu; 3 

vorſichtig die Wertbezeichnung — und dwar auch die in Buch⸗ limene⸗ Nühere Mitiellnngen ericheinen in der „Volks. ſind'in dem Mauel kechuih Leichulken Vetiauat brb Aäcken. 

ſtaben ausgedrückte — und ſetzen dofür, darch geſchicktes Aus⸗ ‚ Deutſch⸗englische Borlämple fanden im Ep ü 

zeichnen mit Tuſche, einen böheren Nennwert ein. Im allge⸗ — — Berlin fatt. Die Engländer 10 f 

meinen wird man die Fälſchungen, wenn man⸗ die Nöte gegen ů Konzert des Danziger Orcheſtervereins. waren nicht in ber Löge, den Raßſiſche 3 

das Licht hält, an den veränderten Stellen an Spuren von —.2. — kandes Peßender felisen. Den Houptkamdf des Sgens? 

Raſuren erkennen können. Es haben aer auch Stücke vor-⸗. Geſtern ahend veranſtaltele der Danziger Orcheſterverein bildete das Treffen Semjon—Reeve Der Deniſch der ſich 

gelegen, an denen die Veränderung vollkommen Unauffällig in der Aula der Petriſchule ſein erſtes dieslähriges Konzert. in allen zehn Runder im f befand Lonnte We8l 

war. ů ů ů Es iſt immer eine Freude, dielen (größtentells! Nichtberuis⸗ mit der grßßeren Vunkisabl ben Steg nach Fauſe bringen 

Gegen die Annahme dieſer Fälſchungen bietet eine vom muſikern zu zubören, die ſich, aus echter Liebe zur Kunit⸗ Der En⸗ länder ſchlen jeboch Aber bie heſtere E2 br zu Per⸗ 

Schasamt der eritnniſcher⸗ Staaten herausgegebene Erken⸗ mit areßer Hingabe und bobem Gelingen ihrer oft beträcht.fügen. Beginn kämeften die Deutſchen ue und Wit ö‚ 

nungszarte smeranilcher Dollarnoten eisien ſicheren Schutz, lichen Auſgaben entlebigen, zufſammengebatten. bilzteltniert kopf in acht Runden. Juntke wurde noch Lhaben Len 

Sean bei den verfälſchten Roten ſtimmen naturgemäß Kens, fund forgfan 'ekührt von iörem ausgezeichneten Dirigenten Sieger erklärt. Das zweite Baar waren der Deiitiche. 

wert, Notenart und das auf der Rote deſinsliche Sitsnis nicht Penrau Prins, deſſen Gattin, Hotte Drins., bank lenz und der Engländer Connell. Obmobl beibe ſaſt gleiche 

überein. Die Notenart iſt auf jeder Dollarnote angegeben, tbren⸗ bedeutenden violiniſtiſchen Fähtiakeiten Latz Konzert⸗- Gewicht balten, gab der Engländer in der zweiten Runde 

ebenſo befindet ſich auf ſedem Porträt der Name des Dar⸗ melſtervult mnecat. Gewi, ich wei, es paſſlert uweiten Kampf auf. Ais brittes Paar kämoften der Deniſche Wies 

geſtellten. ů ein kleines Malheur — etwa die Orgel Aberſenkzt die Schluß⸗und der Engländer Mannering. Der, Deuiſche, der wer 1. 

Für Intereſſenten liegen Falſchſtücke in der geit von 11 fermaie oder das Holz ktelß bei Wozart Iu wir aber gerade egen 150 Pfund leines Gegners zäblie konnte den ampf 

bis 12 Ubr vormittags au Bimmer z3s der Kriminalabteilung dieſe gelegentliche Ailettan iiche Unfertigreit blugt Keige be⸗ Purch alle zehn Kunden unentſchieden keenden. * 

im PFolizeipräſtdtum zur Beſichtigung aus. ſonderer Art, Reize einer beſchaulichen Inttmidk, bie keinenn Das Schicklal einet Gie igen. Der 

boshaften Tadel auſkommien läßt. ů äthrigen ü 
Der erſte Teil 55 Aclelee wurde, nachbem eine Eahhelhaik Verichwinten Eines jun G3 Wadchenb vurg Giie 

Neuteicher Quertreiberelen. Chenſe,Aehhanreßinſacholelt worden war pon vier Stüu, feng Wanreriehiusett verichmanß Pie 12 Vaßre aui 
Francesev Manfredini geſpleit worden war. von vier Süän⸗ koriſtt je Maſewökt A 

In der letzten Neuteicher Stattverordnetenverſammlung nermznrr Aunechen Wuntg durch Dreylus ſang mit Mun Sasi unnn - vm Laiadriien Schloller 

guben Deutſchnativnale und Zentrümler Erklärungen ab⸗ wundervoll weicher und innia durchfeelter Stimme die be⸗ 85 ſchr anvolas mit dem Miäsrigen Schlolter, mas 

die dem Bürgermeiſter Gen. Reek ibr Mißfallen ausspro: kannte Arie „Caro mic Pen von Borrtaul und einen ſchlich. Kosſchmer aus der Schaverſtraße 11 zu ireſſen. Wor dieſa 

chen. Die Mehrbeit der Verſammlung. Demokralen und ten Veſpergeſang. Es folgte eine Arietia „Qvells Eismma- Ansgcug in das udceßeernn ee nd, baragetahr Muen 

Sozialdemokraten, ſprach dagegen dem Kngegriſſenen ibr ren Benedetto Marrells, die Frau Kätbe Bibo⸗RKad⸗ bun Ket Sinererhof, Wiuutb cre Heiche bie Kontoriſti 

Bertrauen aus. Zu dieſer Angelegenbeit veröffentlicht len vortrug: ibr Sopran iß ein wenia ſorbßbe und nicht ſehr Na0 malei 5 anſen he 895 68 Mi is Müit 

jebt der „Neuteicher Anzeiger“ eine längere Erklärung des ausgiebig, immerbin bekam man binterber einen prächtigen ach läeten luslagen iſt der Tod des Mädckens anf etu⸗ 

Gen. Reck, deren weſentlichſte Teile wir nachſtehend wie⸗ Blumenkorb zu ſehen. Clara Nara Als borſi die aamsfall surückzefnbren. Une ded remenSeen 

weasger L, Fiee 
„Zur Erklärung der Deutſchnationalen bemerke ich, d gene Arie mit obligater Violine von Maiſter, Aobann Se.⸗ ittel Xhaßen ſchme 70 

25 Eisher im volitlſchen Kempf wicht ublich wer, f. Eütiibe Loßtan 28c will doch woß! Roien trechen, ausgewäßie: Kr Ermiileinngen haben aber ergeben, daß ſtolose eng, 

Beamte innerhalb der ſtädtiſchen Körperſchaften wegen Organ hat etwas beängſtigend Mäanliches, man leßt in üü und das Madchen angemeg daice deg — 

ibrer politiſchen Auffaſſung und Geſinnung zur Furcht, ſte möchte einmal „Im tiefen Keller ſit ich hier“ zum würſe machte und 115 einer Anseige wegen Güörrerpsrletzaug 

Rechenſchaft zieben zu wollen. Die Verſammiung am iö. deſten geben. Dabei bat ibr Ton nie volle Freibeit, er lei⸗ brohte. Die Mönlichkeit, daß 8. er das Mädchen 

November war eine öffentliche Wähterverſammlung. Beide ; doet ſtets unter einer leichten Berlopſung was nicht binder dieen Grunde beſelitat bat. iit nicht von ber Hand zu weil 

Referenten haben über die Tätigkeit der Parteien im lesten daß ihr eine ergreifend vergeiſtigende Ausdrucksmöalichkeit Sin Konfortinm ffür Geſpanndiebſtähle wu dieſer X 

VBolkstag und darüber, wie ſie ſich die Tätigkeit der zu wäh⸗ In Gebote ſteht. Hell und frei wurde einem zumute, als in Berlin abgeurteikt. Richt weniger als zehn: D 

lenden Volkstagsmitglieder denken. kein, Wort geſagt, ſon- Mozarts Mateite „Prultate. Jubilate“ anbub., dieſes köüliche anzer Geſpanne, Pferde und Wagen, würden 

Sern ihre Rede war eine verfafſungaswidrige Ver⸗ Dokument einer weltaugewandten fFrömmiaketit, das von guſt Vohl und Paul Kitzmann zur Lalt gele 

berrlichung der Rechtsputſchiſten und irregu⸗ dem übermütig iubelnden „Allelußa“ gekrönt wird. Feaune Anceklacten Laten Hieſe Diebhäble ina 

lären Truppenverbände ſowie deren Führer neben Kocetſier verkligt über einen vollen, aut geichulten Alt, Friſt ausgeführt. 

günzlich ungerechtfertigter Verunglimpfung aller repnblika⸗ deßſen Höhe allerdings ein biachen geauält und. brüichig auf die Lauer. So 

niſchen Volkskreiſe. Dieſes mußte ich als linksgerichteter klingi. Datz ſie das entzückende nelca, wiederholen fehen Jaben, ſchwan, 

  

          

  

    

  

   

  

   

   

    

    
   

  

   
   

      

      

    
   

  

   
   
   
   

  

      

         

     

  

   

  

   
   
   
   
   

  

   
   
   

    

   
   

    

   
   
   
   
   
   

    
    
     

     
          

        

    
   

        

        

     

       

   

  

Bolkstassabgeordneter zurückweiſen, dieſes geſchaß in ſach⸗ mußte, bewirkte zum guten Teil eine Remimiizens — Siarid On vielen Fülle 

kicher Form, ohne aufreizend oder hetzeriſch zu ſein. Das es Onegin bat es uns allen unvergeßlich wert gemacht. den Gelvannen eine reiche 

bei der durch die Referenten verurjachten Mißſtimmung bei Den zweiten Tekl des Abends nabm das ⸗KMissrere“ vonagen war ein ganzes Konſorttum b2 Treicens der 

der großen Zahl der anders denkenden Verſammlungsteil⸗ Joh. Ad. Haſſe ein, einem der Irbunberis und fruchtbarſten ſicht auf die Gemeingefährlichtet 3 

nebmer nicht zu Ausſchreitungen kam. ift meinem Pllicht⸗ Dpernkomvoniſten des 18. Jahrhunderts. einem Siebling und Hebler erkannte die Strafkammer, antf je! 

bewußtfein als Polizeiverwalter zu danken. doch Relot Letae u. Diubmn Uberleste DSrag We 5. 65 ri — Siei Dovbler erblellen S. braßen vo je 324 Jal 

öf j och ſelbſt feinen Rubm Überlebte, Werk. du ier er erhtelten Strafen von 

Pulgenbeß? Bebauptungen der gentrumsfraktion erkläre ich uns äber ũ Wa ber 3 meße⸗ 1810 u 75 10 21 „ 15 Ma hans. r — — 

Es iſt unwahr. daß ich einem lungen Paare den Rat er⸗ (man darf ni gender Phantaſte und muſikaließem ve⸗ Volizeiankrubr in Paris, Am Dienstan 

teilt habe, von der kirchlichen Eronung ubzuſehen. Nach Er⸗ (men⸗ bari kißkt an Bac oter oände. denkenil; doch' es in die Volizißten der franzöſſchen Haupikedt urecde 

ledigung der Formalitäten des Aufgehois wurde ich geſraat. geſchickt gemacht, melodiss benkbar und⸗ durchaus nnvrüble-jorer Gebälter und gegen die wadieute, tend üe, 

was nun noch zur Trauung nötig ſer, worauf ich vflichtge⸗ matiſch. Am inbaltsreichſten ſind noch die Rummenn 3Lebensunterhaltes Kuudgekungen veränflaitek; dg kan⸗ 

müäß erwiderte, daß zur kirchlichen Tranung nichts mehr Sacche Siusto] und 4 (ente), 1uo weniaßtens ein Hauch einem befrigen Auſammenſtes errißcher ſet 

nötig ſei. Wäbrend ich für dieſen Tall keine Zengen babe, Bachschen Geiktes zu ſoclren iſt. Orcheter. Soliſtirrmen ſon gitten und reaublikaniſcher Garde einerſeits un⸗ 

da ſich dieſes in meinem Amtszimmer zutruga, kann ich für wie der Becky Haum ſche Krauencber bemſibten lich redlich nebmern an der Kundgebung anbererſelts, Mebrere Sliti 

den zweiten Fall die geſamte Bureaubeamtenſchaft als und mit Peſtem, Erfolage um dieſe Mittelmäßiakeit. wurden geävßen und geſchlagen. Ein Leil der Anorn 

Neugen beuennen. weil dieſe das Geſoräch mit anaebört hat. Das Publikum zeigte ſich zufrieden und bankbar.. .Polisiſten ging zu ben, Leilneßmern an⸗ der 

Es handelte ſich um eine Frau, welche für einen verſtorbe⸗ öů —— K. R. und machte gegen die republiksniſche Gar 

nen Sängling zur Beerdianng die Mittel der Stadt in An⸗ ü Meldertretende Poligeidirektor Mariön mußte 

ſpruch nehmen wolte. Nach dem Koſtenpunkt gefraat. zätilte Werbereranſtaltunn der-Arbeiter⸗Radlabrer. Per Ar-einem Wagen forigeſchafft werden⸗ 

die Fran die Ausgaben auf und nannte dabei das Glocken⸗ bßeiter⸗Radfabrerbund veranſtaltet am Sonntag bei Schön⸗ 

läuten und baß ein Geiſtlicher bei der Beerdigung augegen wieſe in Heubude eine ölſfentliche Berſammlung. um die. rad⸗ 

zein ſollte. Hierbei babe ich dann wie es als Sachverwaller fahrende Arbeiterſchaft für⸗den Radſvort. Retaen. und Saäl⸗ 

  

   
Waſßerandsnachrichten am 14. 

        
  

  

  
  

         der ſtädtiſchen Finanzen meine Pflicht war. in durchaus fahren, zu interelſteren. Sonniagsausflüge per Rad in Dan⸗- —— —13N 12. 1L. 12 Kursebra 

rückſichtsvoller Beiſe dieſer Frau klar zu machen verſucht, zigs Unidegend ind eine gate Srholung. Die Veranſtaltung Zowichorft... 4.1.40 4. 1.95 Moniauerſt 

510 die Secre buts Herneh nutz VSesins Kötwen-“ verdient die Aufmexkſamkeit aller Radkebrez. 132 f12z. 12.¶ Diedeel 

gen Begrät ergeben könne. ů Aktentaf⸗ 

„Nach mie vor werde ich in meinen Amtsgeichäften pein⸗ EinbeneSteübl Weeiün ir Schneiderneſele Seh. rübr Werthnr i1 18 15.12 

Röen, erraittät und Unparteilichkeit geaen alle Bürger feſten Wohnſitz, der vor dem gemeinſamem Serskengericht Dio... K ;, 125 

3 ſtand und bereits acht Monate in Unterſuchnuasbaft Krkeſten 14.12 13,12. 

ů hatte Der. Angeklagte Hatte nacots anf dem HamoibaßabofTüergz.. 235 ＋225 

In der Frauenverfammluna der VSV. btelt Gen. Loovsim Warteſaal zweiter Klaſſe cinem Kaufmann die Akten⸗ Forden 2 30 ＋ 2.37 

einen Vortrag, der daranf berecnet war, die Franen Mli den kaſche, bie er beim Schlai unter ſeinen Kopf aeleat batte-] Gam n. *52.5He ＋ 

politiſchen Begriffen und aebränchlichſten volktiſchen Schlag⸗ aufgeichnktten und drei Millionen Polenmark daraus ent⸗ Granden;z 42.58 2.55 
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As beiden LWDCiftefufsfeiertegSen- unr ehena⸗ Leresgteitet des-Limn en- Mausbarett 
  

S 
im kestlich geschmückten Saale des 

Friedrich-Wilhelm-Schützen hause 

Fest- 

   
   

  

  

         
mit einem ganz auserledenen W. 
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Stadttheater Danzig. 
Direktic : Rudolf Schaper. 

Heute, Freitag. 12. Dezember, abends 7 Uhr: 
Dauerkarten Serie 3. Zum ſ. Male: 

Die Denkmalsweihe 
Schauſpiel in 4 Akten von Hermann Sudermann. 

In Szeue geſetzt non Direktor Rudolf Schaper. 

    

   
     

   
     

      

       
        
    
       

     

    

      
    

    

  

      

    

   
     

  

     

     

       
    

  

    
   
     

  

     

   

    

     

     

  

lur Wülölk u U U 
Zweli groſle Erstaufführungen! 

Die Tlarionetten 

— ——— 
Der beste Lyna Mara- Fllm! 

Dlas Mäibel vyn Pieaciy 
     Mimmmmeun üunnhunntlunng 

am Haupt:- bahnk of 

Auf vleiseltigen Wunsch dis einschſtehlich 
Soſinabend vortlängert! 

   

    

        

   
   
      

         

     

     

   

     

          
    
   
   
    

     
   

J Hertenb ... Dora Ottenbu 5 . 

Iumes ertenherg. übe — Corl Kiewer Komddie ln é Akten von Panny Corisen cre der, E. 4 rsten „ Daupid Copperfel 
Kuth j, ſſen Töchieꝛ Flaorv Heine In den Hauptrollen: bes auspiel in en Nordisches Drama in 7 Axten nach dem be- Hela delſen Töchter Hedi Quitſchorra Ilya Mara — Fritx Schuls — Ressrel In den Hauptrollen: röhmten Roman von Charles Dickens. 

Orla — Josef Peterthans — Idsa In der Haoptrolle: Margarete Schlegel. 

Uslar, Ganeraldirtkter der Heren⸗ Friedrich Zelnick — Marin Forescu 

    

   
   
    

    
       
   

    

    

  

    

   

      

   

    
   

  

De Cbaer Wetond äw Iumann Weide D- un 20e enebses Pnmes Gertrud Welker — Erich Kaiser-Titz Ein Füm von ashersewöhnlich De. ſen utr ne i1e zur 22 eliebteste Fümschau- schöner Darstellungskunst. Ferr er Frau Gerald, deſſen Mutter Srieda Reanaid spielerin Deutschlands, die grariöse, —— EiaesCuns WDt K35 K„ 
Sra von Brn * Sure VoierdSs armante Lya Mars verkorpert die 11432 vuubertro, „Frina Carmepal Deuſher Coibles Hens Vrede Iitelrolle in diesem, an uen ß. infallen * Ferner: Eine hullerst lustige Komodie in 5 Axten. 80 r V- SA Iberaus interessanten Film 

ů Martin, Diener bei Fran Herren⸗ Sie Werden Tränen lechen! Der grobe Sensstlonskilm: Vorlührung 4, 6 und 8 Uhr. berrgzMzz.. Walther Kre 
Voranzeige: Ab Sonntag, 16. Dez. 1923    

  

Seses rogramm: 

Mlt den zugvögein nach Atrika 
S Akte. 

Alpine Maleststen G14⁷ 
Winter-Berg-Film in 4 Alten und 

G* und Fax als Schaumschläger 
Amerikanisch oteske in 2 Akten. 

Aßfang 7 Uhr. Er-e 0/. Uhr. ü Perner: 
Sonnabend, 15. Dezember, abends 7 Uhr. Dauerkar Ue ů‚ * 10 Achl v 
— haben keine Gültigkeit Erhöbte Opernpreiſe! UI ff U ＋ l0 

Oweimalig. Ga' ſpiel Hildegard Bleber⸗-Ban⸗ Fiimdrama in s Akten nach dem Roman 
ter in Hamburs: „Madame]! von Themas Cuinsey 

Dusemn, Fran Schmeiterling) Havptdarstellerin: Grete Haid 
Wir bitten um den Besuch f 

der 4 Ubr-Nachmittaęsvorstellungen 

    Ta Sühnrhrn 
Eia Spiel mit Abenteuern in 6 Akten 

xü Hauptdarsteller: 
Merceo Ive Stöckel)— Lilly Dominici 

Sa Fm voll ungewöhnlicker Spannung 
und sensalidnellen Leistungen 

      

      
    

   

        

    
   

     
  

  
  mmam rom Staditden 

in Hamburg: „Die toten Augen“ i 
Sahnendichrung. 

    
E‚ „u 

gNr Meln groser Weer eeme chniißß AE Auberordentiiche Generatrersammung 
Sonntag, den 16. d. M. vorm. S8d i Aspeisehs ů — Michenü eh, hat begonnen. vare 82 — eee 3* E Leichhaltige Answatil · n — 

esordnung: Anderung der ReitrSge. deue und alte, verkaufe u. ei ge Ausw. orm billige Preise 
114²7 Der Vorstand. — verleihe bilig. Teilzahlung Reelle Bedienung ist mein Prinzip. 

Aubeiler⸗Kadfahrerbund „Solidarilät ee- Kabatt. 21²³ 1 H 25 für den Freiſtant Danzig — Fenselau & 00, — nzügees. Fornen. v. G ů—68 
Sonntag, den 16. Dezember, vorm. 10 Ubr 

   
  

    

  

    

   

  

   

   

      

       

  

   
   

    

   

  

    
Deterſiliengaſſe 9. E Ulster gute Ware v. G 33 an ů 

keneSensniese tne ef CärE SDiELT SR—— Sfüsfer Konarienhähne — Hosen moderne Streifen v. G. 5% 2 — 

  

     
    
     
  
            

Radfahrerverſammlung (ont ſing) auch Weibchen Hia 11451 a . Neu aufgenommen Samtliche Herrenartikel D Warn. Ein Fün vVOn m Lebe Laln Leil und Trãnen u Srendt. Garteng 2, 1. 2zu spot tbilligen Preisen. E Referent: Genole Vogel E Eisg. gelargte in Nähmaſchine 2 — Kontexnonshaus 
55 i i eslede⸗ von Heudude and Umgtdan — ähmaſchine E X boerk Kimat. Lanacart. 42. — —     

  

  

nicht Wieder „ Kebebes enden Sürfte Bebrauchte, aber gut 
erhaltene vurr ersten Vorstellung haben Kinder Zutritt Srammophowplatt.t 
zu Faufen geſucht. Angeb. — Beachten Sie hitte meine Sanntenste- uemSpELE v 3 ASesunmumuunumumI Im Wümeim-rneaier EEEUn LLU Gedania-Theaten 

Schüsseldumm 33ʃ55 11⁴½3 

DRAEZIE. LanE 
E 

— 
Das Schönste chtung! Heutel Achung: 

Telephon SU 

2 Der grobe, hervorragende Spielplan '1! 

Vel nachtsgeschenk Mibilk u. Ai Lochter Ber Jugaranj 
Haaptdarſteller: 

Eigcrre, Eigerelle oder der ra Tapak. 

E Fürs. *E er ι     

  

     

    

       

    

    

        

    

   

  

        

  

     

      

   

    

      
   
   
      

Lebeiscaschrit vV 
XM. Votarskais 

osa GUsoUsKalx, Enrenle 
1. vdin PHechn2, Clär? Römmer. Marths 
til. Marie TOKArUSIs. OsSSist 

Luphsch. Mich. Terchaber. Klex MurLI, 
Aich. Techervros. Aex Rozulur, Aler 

Orinie. Feeis: X. Malroff 
Feraer: 

Der Kampt um das Erbef 
cdter Halbmondfarm. 

Kones ars Gers Parrerlebes i8 S S ErSSen 
beh SibsOg. 

    

Maciste (der stärkste Mann der Welt) 
Helena Makcske, Heinrich Prer (Detektiv) 

Der Henker und seine Toditer 
oder Der Aann im Salz 

5 Akte nach dem gleicnamigen Roman von 
Ludwig Sacc iuuſge ter mit Thea Steinbrecher, 

Jack Rylong in der Hauptrolle 
Heute! Bis einschl. Montag! 
Kinder-Vorstellung! 

Zur Voriahrung gelangt: Maciste und die 
Tochter dGes Siiderkönigs 

Antang täglict 4 Uhr Sonmtag 3 Uhr 
Bexlan der letzten vorstehiuns Uhr 

    

      

       
   

      

     
   
    
   

     
   
    

    

  

ialelge menes bevorstedenden Uzs biele iss an: 

Salem bei 100 Stümn.. 
Roland — —* ä·ů—uoů’ů—ü—ü——* 
Rittmeister, „ ä(wKᷓPpWpW‚‚‚„„ 

C
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     22 ••LüüD„„ 

Ramses, ena siemn. 
Lobies... 125 „ 

ES. 
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ELeh ittel- Zigarren in Weihnachtspackung E Ee Eemte-en ma⸗ — — 2 10 SeisS wei 25 Sick ait Ming. — iaheruettSEE 1 12 henn Ueberser Stük von 7p an —————— 
EDei 10 S ..... 85 .——————— 

— —— 2 cen bimigsten Lagespresben — Amaug- f — 3D 
— Biingste Berugsqueffe f. Wederverkäufer 

paletut- U5 
— Eie Uas Uetl U. . 

Hosen- 1 t De˖n 5550 SS2 Lf Meug-Mel⸗ Mälender : Kostüm- GiUiiU — Alles einwandlireie, reelle Ware. Anerkannt billigste — für 192 · 
ee VAre Ws- ErI 

EE — 5 DSEEE — 2 · 
& Buchandlung -Volkwwacht« 2 bamiger Locnas? fihahpiren-Vröäbencun —e — 

E 2 naustor 2 EGe Hltstadtischer pürahen) 
NXB. 1 danuar beßndet Sch mein Ceschält gegenüber E 41 

FaAltstiOr BE. 111¹4 —4 
EEIEEEDE Mee e M ,.. Eiceh 

 


